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WillielmslMemr Tageblatt
X UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Bnnoncen-

üreaus, in Wilhelmshaven die
Spedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Trzu» für flmmtliche Kaiser!., KSmzl . » . Mt. Kehrr-e«, sowie für die Gemeinde» Amt «. ^ «stodiMns .
Inserate für die lausende Nummer tverdeu dis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen; größere werden vorher erbeten.

Mittwoch , den 23. Mai 1894.
Der neue Staatsstreich in Serbien .

In Serbien ist abermals ein Staatsstreich vollzogen worden .
König Alexander hat infolge der Beschlüsse des Ministerrathes die
Verfassung vom 22 . Dezember 1888 aufgehoben und an deren
Stelle die Verfassung von 29 . Juni 1369 in ihrem vollen Um¬
fange gesetzt. In einer Proklamationist dies vorgestern dem Serben-
-olke verkündet worden . Die Kundgebung schildert in kräftiger
Weise die Uebelstände der bestehenden Verfassung und die Partei -
leidenschaften und giebt der Liebe für das Volk und der Sorge
ßr dessen Wohlfahrt Ausdruck. DaS Kabinet Nikolajewitsch hat
Me Entlassung eingereicht . Der König hat eS indeß seines voll¬
em Vertrauens versichert und die Minister in ihren Aemtern be-
Migt. In einem zweiten, auf Vorschlag des Ministerrathes und
ms Grund deS Artikels 66 der Verfassung erlassenen Ukas werden
alle mit der Verfassung von 1869 im Widerspruche stehenden
Gesetze über die Presse und über die Gemeindewahlen aufgehoben
wd die früheren aus dieser Verfassung hervorgcgangenen Gesetze
wieder hergestellt. Zum Präsidenten des durch den Ukas neu
gebildeten Staatsrathes ist der ehemalige Ministerpräsident
Witsch ernannt worden . Ferner sind ein Kassationshof unter
dem Vorsitz deS Präsidenten deS Appellations -Gerichtshofes, Ba-
bowitsch, und ein Rechnungshof, unter dem Vorsitze von Georg
Scesanowitsch, gebildet worden . Es kommt vornehmlich auf die
Haltung deS HeereS an , falls die Radikalen mit einer gewaltsamen
Erhebung antworten sollten. Die freie Verfassung von 1888
war von Milan dem Lande oktrohirt worden . Sie hat die
Hauptschuld an den immer wiederkehrenden politischen Krisen in
Serbien getragen . Aber man hätte früher zu deren Aufhebung
schreiten müssen , wenn man Serbien eine friedliche Entwickelung
sichern wollte . Jetzt ist die Lage des jungen Königs und der
Regierung gerade deshalb voller Gefahren , weil Niemand vorauS-
jehen kann , welche Folgen die Aufhebung der verhängnißvollen
Verfassung haben werde. Auf alle Fälle geht Serbien schweren
Zelten entgegen, und es bedarf der festen Hand eines umsichtigen
md energischen Staatsmannes , um unversehrt den Gefahren zu
«Irinnen , die die gegenwärtige Krise in sich birgt. Daß die
WS gerade durch die Rückkehr MilanS hervorgerufen ist, ent¬
zieht der serbischen Regierung viele Sympathien, die ihr sonst
wohl auch im Auslande zu Theil werden würden . Milan be¬
hübet sich bereits jenseits der Möglichkeit solcher Sympathien.
Sein erneutes politisches Wirken kann doch weder feinem Lande
dienlich sein , noch dem monarchischen Gedanken, noch der öffent¬
lichen Moral .

De « tsches Reich .
Berlin , 21 . Mai . Der Kaiser wird noch vor dem 30 . d .
nach Berlin, bezw . dem Neuen Palais, von seinem Jagd« sluge zurückkehren .

Die Kaiserin verläßt heute Abend in Begleitung der Frau
Prinzessin Heinrich von Preußen Kiel und trifft morgen früh
in Berlin wie er ein . Im Laufe deS Vormittags wird die Kaiserin
i« hiesigen Kgl. Schlosse mit dem Vorstande deS Vaterländischen
ikrauenverelnS conferiren und am Mittwoch die Gcneral -Versamm
Iimg des letzteren in der Singakademie abhalten .

Der Kronprinz und die Kronprinzessin von Griechenland
hoben Athen verlassen. Sie fahren auf der Königlichen Dacht
.Ephakteria " nach Venedig und begeben sich von dort nach zwei¬
tägigem Aufenthalte direkt nach Friedrichshos zu der Kaiserin
Friedrich . Die „ Sphakteria" fährt nach Athen zurück , um dann
denselben Weg mit der königlichen Familie an Bord noch einmal
D machen . König Georg begiebt sich mit de« Seinen von Ve¬
nedig nach Kopenhagen, um an der Feier der silbernen Hochzeit°

Kronprinzen theilzunehmen.
Berlin , 21 . Mai . Dr . Peters wird vorläufig nicht nach

Via zurückkehren .
Berlin , 21 .

Januar d . I .,
"Brüstung , ist eine

Mai . In Verfolg der CabinetSordre vom
betreffend dir Erleichterung der Infanterie-
neuerliche Verfügung des KricgSministers er-

, . wonach die endgiltige Gewichtserletchterung 2635 Gramm
dkstägt . Durch Versuche sind Erleichterungen von 2 Kilogramm
Mustreben . Dazu tritt durch Verringerung der Taschenmunition
Mid deS Schanzzeuges , sowie durch Einführung eines neuen
WengewehreS eine Erleichterung um 2365 Gramm , mithin be-" t die Feldausrüstung künftig fast 7 Kilogramm weniger.
„ Im III . Armeecorps ist ein Bataillon des 35 . Infanterie¬
regiments in Brandenburg a . d. H . probeweise mit den neu-
Egen Uniformen versehe » worden .

Das deutsche Militärgewehr und das spanische Mausergewehr ,
. die besten kleinkalibrkge » Gewehre, unterzog in der pvlytech -
R -» Gesellschaft in Berlin Hauptmann a . D. Jansen einem
^ gleich . Das Geschoß deS deutschen 8 mm Gewehres legt in
Mr Sekunde 645 Meter zurück , das neue spanische 7 mm Ge-
"M 728 Meter. Die größte Schußweite beider Gewehre ist je-
H fast die gleiche : 4000 Meter . Was die Treffsicherheit, der

Gewehre anbelangt , so kann ein allerdings sehr geübter
Ntt Schütze mit dem deutschen Gewehr auf 300 Meter in einer
7 "ule 73 Treffer erzielen ; daS neue spanische Gewehr erzielt
Me Treffsicherheit noch auf 500 Meter Entfernung . Auf größere
dMernungen bis 1200 Meter verringert sich jedoch die Treffsicher-
M der neuen Gewehre jo , daß auch nicht mehr Treffer erzielt
Men, als beim alten französischen Gewehr . Die Durchschlagskraft

Geschosse der neuen Gewehre ist außerordentlich groß . Man
Mn durch Schüsse auS einem deutschen Militärgewehr dünne
. nuern in Schutt legen . Das Erforderniß eines neuen Gewehrs
Meinte der Vortragende . Schon bei dem jetzigen kleinen Ka¬

liber bestehe die Gefahr, daß durch Eindringen von Staub in den
Lauf , was bei Gefechten unvermeidlich ist , die Gefahr deS Zer¬
springens der Läufe vorliege. Diese Gefahr müsse sich bei einem
noch kleineren Kaliber erhöhen und beim spanischen Gewehr ist
deshalb schon ein stärkerer Mantel deS Laufes, wie auch stärkere
Metallhülsen für das Geschoß vorgesehen. Durch derartige Ver¬
stärkungen werde aber wieder die Leichtigkeit des Gewehres auf¬
gehoben . Das französische Lebel -Gewehr bezeichnet« Redner in¬
folge der schlechten Beschaffenheit seines Magazins und weil eS
nur 3 statt 5 Patronen aufnimmt , als ein wenig brauchbares
Gewehr.

An deutschen Einthalerstücken sind z. Z . für 1 186 612 596 Mk.
ausgeprägt oder unter Hinzurechnung der bis zum Schluß des
Jahres 1867 in Oesterreich geprägten Vereinssilbermünzen für
1279 960143 Mk. Die Gesammtsumme der eingezogenen Stücke
beläuft sich aus 659 247 438 Mk. , so daß danach ein Rest von
620 712 505 Mk. verbleibt . Derselbe vertheilt sich in der Meise ,
daß auf die Thaler auS den Jahren 1750 bis 1816 : 47 106 039 Mk.,
auf die von 1817 bis 1822 : 22 068 441 Mk . . auf die von 1823
bis 1856 : 171998 741 Mk., auf die deutschen Vereinsthaler
311247 435 Mk. und aus die österreichischen Vereinsfllbermünzen
67 292 049 Mk. entfallen . Wie viel von diesen Beträgen durch
Einschmelzung, anderweite Verwendung , Verlust u. dergl. dem
Verkehr entzogen ist, läßt sich mit Sicherheit nicht feststcllen. Bei
Annahme eines Verlustsatzes von 17 pCt. der PrägungSsumme
für jämmtliche noch nicht außer Cours gesetzten Thaler würde sich
ein Gesamwtbestand von rund 403 Millionen einschließlich der
österreichischen VereinSsilbermünzen ergeben .

Ueber den Eifer , mit welchem unsere deutschen Beamten in
Ostafrika bemüht sind , dem Sklavenhandel entgegenzuarbeiten, hat,
wie das „ Coll-Bl . " berichtet, vor Kurzem ein hochgestellter engl.
Beamter , der nahe unserer Grenze stationirt ist , ein sehr günstiges
Urtheil gefällt . Besonders lobend hebt er hervor , daß man sich
deutscherseits nicht damit begnüge, Stlavenkarawanen einzufangen
und die Sklaven zu befreien, sondern daß man bemüht sei , soweit
wie möglich die befreiten Sklaven in ihre Heimath zurückzube -
sördern . Darin liege der Gipfelpunkt der Menschenliebe . Das
energische Vorgehen unserer Beamten habe bewirkt, daß die deutsch-
ostasrikanische Küste von den Sklavenhändlern am liebsten gemieden
werde . Zu verschiedene« Malen haben sich gefangene Sklaven¬
händler mit Bedauern dahin geäußert , daß dir deutsche Küste von
Ostafrika jetzt für den Sklavenhandel ein gefährliches Gebiet sei ,
da die Karawanen abgefangen, die Sklaven befreit und die Händler
aufgehängt oder zu Freiheitsstrafen verurtheilt würde».

Für folgende Londoner Depesche der „ Voss. Ztg. " muß die
Bestätigung abgewartet werden : Nach einer Kapstadt» Draht¬
nachricht empfing die Kapregierung am 19 . Mai eine Meldung ,
die deutschen Behörden in Damaraland hätte« dem Häuptling
Witboi ihre FriedenSbedingungen gestellt , die In der Auslieferung
aller geraubten Hinterlader und iu der Anerkennung der deutschen
Macht bestanden . Witboi soll aber diese Bedingung höhnisch
zurückgewiesen haben mit dem Bemerken , er hätte den Ueberfall
von Hornkrantz im vorigen Jahre nicht vergessen . — Bei Abgang
der letzten Post von Walfischbay war Aussicht vorhanden auf eine
baldige Wiederaufnahme der kriegerischen Operationen .

EmS , 21 . Mai . Der König von Schweden traf 6 Uhr
40 Minuten mit kleinem Gefolge zu dreiwöchigem Kurgebrauch
hier ein.

München , 20 . Mai . Prinz Ludwig ist heute früh über
Stuttgart und Mannheim zu mehrtägigem Besuche der Rhein¬
pfalz und zur Theilnahme an der Wanderversammlung bayrischer
Landwirthe in Neustadt a . H . abgereist .

München , 21 . Mai . Die in der auswärtigen Presse um¬
laufenden Gerüchte über verfassungsrechtliche Veränderungen in
Bayern anläßlich deS Gesundheitszustandes des Königs Otto wer¬
den von zuständiger Seite als jeder Begründung entbehrend be¬
zeichnet.

Inowrazlaw , 21 . Mai . Amtliches Wahlrcsultat der Reichs¬
tagswahl. Krzymynski (Pole) wurde mit 10 612 Stimmen ge¬
wählt ; Timm (confervativ) erhielt 1746 , Priebe (deutschsozial )
1449 , Bertruß (Sozialdemokrat ) 219 Stimmen.

A » - l « » >.
Wien , 21 . Mai . Der deutsche Botschafter Graf Eulenburg

wurde heute Mittag vom Kaiser behufs Üeberreichung seiner
Creditive in besonderer Audienz empfangen.Rom , 21 . Mai . In Spezia hielt der Pfarrer der Kirche
Santa Maria eine Predigt gegen die Juden , worauf Rufe : „ Nie¬
der mit dem Antisemitismus und mit den Judenfressern ! " laut
wurden . Die Menge schlug gegen die Rufer loS , von denen einer
getödtet , drei schwer verletzt wurden ; 13 Personen wurden ver¬
haftet . — Bei Siena fanden Carabinieri in einer Höhle ein voll-
tändiges Waffenlager der Anarchisten : 36 Orsinibomben , 300
Dolche und Gewehre sowie einen gedruckten Aufruf .

Paris , 20 . Mai . Für eine allgemeine Abrüstung soll sich
ein französischer Armeekorps-Kommandant in einer Unterredung
mit einem Mitarbeiter deS „Figaro " ausgesprochen und eine solcheür Frankreich als günstig bezeichnet haben. Nur die elsaß -loth¬
ringische Frage bilde ein Hinderniß . Der General soll zugleich
Frankreich als inbezug auf de» militärische» Geist und die Mobil¬
machungsfähigkeitunterlegen bezeichnet haben. — Bei der bekannten
Unzuverlässigkeit des „Figaro"

, dem lediglich die Unterhaltung
einer Leser, nicht aber die Wahrheit die Hauptsache ist , läßt sich

nicht absehen , wie viel an der Nachricht erfunden und ob über¬
haupt an derselben etwas Wahres ist.

20. Jahrgang .
London , 20 . Mai. Auf (Einladung der Regierungen von

Holland , Oesterreich , Italien und der Schweiz find gestern Abend
25 höhere Feuerwehrosfiziere nach den genannten Länder « abge¬
reist . Vor der Abreise fand in Devonfhire-Club ein Bankett unter
dem Vorsitze Lord CantelupeS statt , an welchem 150 Personen
theilnahmen . Der österreichische Konsul, welcher dem Bankette
ebenfalls beiwohnte, hob hervor , die Deputation würde in Oester¬
reich herzliche Aufnahme finden . Unter enthusiastischen Kundge¬
bungen erfolgte die Abreise .

London , 21 . Mai . Der Erzherzog Franz Ferdinand von
Oesterreich de Este trifft Anfangs Juni hier zum Besuche der
Königin ein . Da zu derselben Zeit auch der Großfürst -Thron¬
folger hier ankommt, so legt man diesem Besuch eine angeblich
politische größere Bedeutung bei.

London , 21 . Mai . Aus Philadelphia wird gemeldet , daß
die Polizei in Pennsylvanien ein Complot von anarchistischen
Bergleuten entdeckt hat, welches bezweckte, eine Anzahl Dynamit¬
attentate zu begehen . Die Polizei verhaftete 11 Personen , drei
sind geflüchtet . Ferner hat die Polizei bei den Verhafteten große
Mengen Dynamit mit Beschlag belegt.

Barcelona , 21 . Mai. Von den zum Tode verurtheilten
Anarchisten sind vier heute Morgen in der Modelle Montjuich
erschossen.

Lissabon , 21 . Mai . Die Untersuchung gegen de» Kapitän
des Kriegsdampfers „ Mindello " hat ergeben, daß derselbe schon
vor der Erhebung des Admirals de Gama diesem angeboten hat,
ihn aufzunehmen, falls das KriegSglück ihm nicht günstig sein
würde.

Belgrad , 19 . Mai . Wegen Unterschlagung von Stempel-
und Briefmarken im Finanzministerium , wobei die Staatskasse um
Millionen geschädigt ist , wurden 4 höhere Beamte zu 7jährigem ,
2 Obersaktoren der Staatsdruckerei zu 5 jährigem Kerker
verurtheilt.

Belgrad , 21. Mai. Die Aufhebung der Verfassung, sowie
die Amtsentsetzung aller Chefs der höhere« Gerichtshöfe und
Landesbehörden und die Auflösung der Skupfchtina macht auf
alle Kreise der Bevölkerung einen deprkmkrende » Eindruck. Viele
hervorragende Radikale treffen Vorbereitungen zur Reife ins
Ausland . Die Skupfchtina wird auS 80 gewählten und 40 von
der Regierung ernannten Mitglieder » bestehen . Advokaten und
Beamte sind nicht wählbar .

Sulina , 19 . Mai. Auf den von dem Präsidenten der
europäischen Donaukommission, Azarian Effendi, bei dem vor¬
gestrigen Bankett ausgebrachten Trinkspruch erwiderte König
Karol : „ Das schöne Fest , welches die europäische Donaukommisston
mir zu Ehren freundlichst veranstaltete, wird stets in meinem Ge-
dächtniß bleiben. Ich spreche ihr dafür , sowie für die liebens¬
würdigen Aufmerksamkeiten , die meiner Person erwiesen wurden ,
meinen aufrichtigsten Dank auS. Mit lebhaftem Vergnügen habe
ich der Eröffnung des großen Donaudurchstichcs beigewohnt. Ich
weiß die ausgezeichneten Dienste wohl zu würdigen , welche die
Kommission durch ihre Arbeiten dem Handel und der Schifffahrt ,
namentlich dem Handel und der Schifffahrt Rumäniens auf der
unteren Donau, erwiesen hat. Rumänien wird die hauptsächlichste »
Vortheile auS der gesicherten Erschließung deS neuen Absatzwege!»
ziehen . Ich bin deshalb der genaue Dolmetsch der Gesinnungen
meines Landes , wenn ich der Kommission für die ersprießliche
Wirksamkeit danke , welche sie seit dreißig Jahren entfaltet , und
wen » ich das Wohl der Herrscher und StaatS -Oberhäupter auS-
bringe, welche in diesem Augenblicke hier nicht bloß durch daS
bei mir beglaubigte diplomatische Korps und durch Mitglieder
der europäischen Kommission , sondern auch durch Stationsschiffe
vertreten sind , deren Anwesenheit diesem Feste einen ganz be¬
sonderen Glanz verleiht . Mit Achtung und Sympathie begrüße
ich die Flaggen , welche heute an den Mündungen der Donau
wehen , deS majestätischen Stromes , an den sich Erinnerungen an
meine Jugend und an die Geschicke meines Lebens knüpfen und
dessen Quellen die Wiege meiner Familie bespülen. Ich trinke
auf das Wohl der Herrscher und der StaatS-Oberhäupter der
Großmächte."

Newyork , 20 . Mai . Die Lage in Pensylvanien ist sehr
ernst. Falls der Bergarbciterstreik noch eine Woche andauert,
müssen die Fabriken in Folge Kohlenmangels die Arbeit einstellen ;
hierdurch würden zwei Millionen Arbeiter brodloS werde ».

Marine .
8 Wilhelmshaven, 22. Mat . Lt. ». S . «Vers ist MM Transport ,

sührer der zur Ostseestation gehörigen Besatzungen S . M. SS . „Arcorm mW
„Alexandrlne" von hier nach Kiel kowmaudtit. — LtS. z. S . Meng« und
Kraft haben Urlaub bis zum 14. Juni nach Hannover bezw. bis 29 . Mat
nach Hamburg «»getreten . — — „— Emden , 21 . Mai . Am Sonnabend traf S . M. Aviso
„Grille " zu kurzem Aufenthalt hier ein. Eine dem Aviso bei«
geordnete Dampspinasse mußte eines Maschinenschadens wegen hier
Zurückbleiben ; dieselbe geht durch den EmS-Jade-Kanal zwecks Re¬
paratur nach Wilhelmshaven.

— Kiel, 20 . Mai . Das diesjährige Anfegeln deS kaiserlichen
Dachtclubs, der damit seine offtcielle Sportsaison eröffnet hat,
fand gestern in der üblichen Form einer gemeinsamen Fahrt von
hier nach Eckernförde statt . Die Rennyacht „Irene" des Prinzen
Heinrich, der selber als Kommandant der „Sachsen" mit dem
Manöocrgeschwader abwesend ist, begleitete unter anderweiter
Steuerführung die reichlich ein Dutzend zählende Clubflottille , in
welcher der auf hiesiger Germania -Werft neuerbaute „Commodore" ,
der in den bevorstehende » Regatten zum ersten Male um den
„Hohenzollern"-PreiS kämpfen wird , unstreitig daS größte Interesse



beanspruchte. Im klebrigen fiele» an bekannteren Fahrzeugen die
beiden Marinekutter „Lust" und „Liebe" in die Augen . Nach der
Ankunft in Eckernsörde fand im nahen Badeort Borby gemeinsames
Mittagsmahl statt , während die Rückkehr nach Kiel erst heute er¬
folgt.-

' - , (Hann . Cour.)
— Kiel, 21 . Mai. Gestern Morgen verließ das Transport¬

schiff „Pelikan" feine Boje und ging in See zur mehrtägigen
Uebungsfahrt und zur Ausbildung deS Heizerpersonals. — Heute
Morgen verließen die Schulschiffe „ Stein " und „ Stosch " den Hafen ;
beide werde» voraussichtlich am Freitag Abend hierher zurück¬
kehren . Der Aviso „Blitz" kehrte am Sonnabend nach hier
zurück und dampfte heute Morgen wieder zur TorpedoboötSflottille
in See hinaus. DaS Schiffsjungenschulschiff „Gneisenau" hat die
Funktion deS WachtschiffeS übernommen . Auf dem Strome liegen
noch die beiden Artillerieschulschiffe „ Carola" und „ MarS" . —
Mit scharfen Geschützen wird heute und an den folgenden Tagen
in den Forts Korügen , Stosch und Jägersberg geschossen . Als
Scheibenschlepper fungirt der zur Neuen Dampfer-Compagnie
gehörige Dampfer „Dahlström"

, während der Dampfer „Verein"
als Sicherheitsdampfer dient .

— Berlin, 21 . Mai . Die erste Division des Manöver¬
geschwaders ist am 19 . Mai in Bergen (Norwegen) eingetroffen
und wird am 24 . Mai von dort die Rückreise in die Ostsee an¬
trete».

'
— London » 19- Mai . Englands Flotte wird mit Ablauf

dieses JahreS diejenigen Verstärkungen von zusammen 70 neuen
Schiffen erfahren haben , welche die Naval Defence Act vom Jahre
1889 vorgesehen hatte und die allein den Regkerungswerften eine
Ausgabe von 12220 000 Pfd. Sterl. kosten . Die zehn Schlachtschiffe
1 . Klaffe find bereits fertig. Von den Kreuzern find noch fünf
der Asträaklaffe und von den Torpedokanoncnbooten drei oder vier
der Hatcyonklaflr unvollendet . Der Bau dieser Schiffe wird, von
vereinzelten Ausnahmen abgesehen, in diesem Jahre beendet sein .
Außer diese« »ach dem Flottenplan von 1889 noch fertig zu
stellenden Schiffen wird in diesem Jahre mit dem Bau von sieben
Schlachtschiffen 1 . Klaffe , sechs Kreuzern 2 . Klaffe und zwei
Niederbordkorvetten (SloopS) begonnen werden . Die neuen
Schlachtschiffe sollen der Hauptsache nach den Plänen deS „Majestic"
und „Magnificent" gebaut werden ; fünf davon sollen auf den
Regierungswerften, und zwar zu Portsmouth zwei , zu Chatham
zwei und zu Pembroke eins auf Stapel gelegt werden . Je eines
der Schlachtschiffe in PsrtSmouth , Chatham und das in Pembroke
sollen in diesem Jahre im Bau noch weit fortschreiten, während
für die übrigen zwei nur mäßige Bauraten ins Budget ausge¬
nommen worden find . Zwei Schlachtschiffe sollen im Kontrakts -
Wege an Privatfirmen zum Bau übergeben werden . Die sechs
Kreuzer 2 . Klaffe , alle nach Talbottyp, kommen ebenfalls auf
Privatwerften zur Ausführung. Sie haben die Bestimmung ,
gleich „ Liunet" und „ Swift" in de» chinesische « Gewässern zur
Verwendung zu gelange«. Demnach werden in diesem Jahre , ab¬
gesehen von den noch aus der Mvsl Dsksnos Lot auSzubauenden
Schiffen und von de« sechs Torpedobootszerstörern , die bereits
ganz oder nahezu fertig gestellt sind, im Ganzen acht Schlacht¬
schiffe 1 . Klaffe , drei Kreuzer 2. Klaff - , zwei Kreuzer 1 . Klaffe ,
sechs 2 . Klaffe und 36 Torpedobootzerstörer auf Privatwerften iw
Bau sein. Das neue Bauprogramm bildet nur einen Theil eines
für fünf Jahre im Voraus bestimmten, sehr sorgfältig durchdachten
Planes, wobei nicht nur die relative Stärke der Seemacht Eng¬
lands im Vergleiche zu derjenigen anderer Seemächte , sondern auch
die Zahl und die Type der gegenwärtig im AuSlande im Bau
begriffenen Schisse berücksichtigt wurden . Da Schlachtschiffe einen
längeren Zeitraum zum Bau erfordern , wurde im Programm
vorgesehen , vorerst diese Schiffe auf Stapel zu legen und erst
später den Bau verschiedener Kreuzer zu beginnen . England ist
von sämmtlichen Flotten der Welt »och immer die relativ stärkste .
Abgesehen von den KüstenvertheidlgungS -Panzerschiffen hatte
England am Schluffe deS vorigen JahreS im Ganzen 39 , Frank¬
reich 24, Rußland 7 und der Dreibund 36 Schlachtschiffe.

— Washington , 21 . Mat . Infolge der jüngsten Vorfälle
an Bord der Schiffe , deren Panzer von Privatfabrikanten für die
Marine geliefert waren, wurden vorgestern im Beisein von Re-
gierungSbeamten Schießversuche auf einen 18 Zoll starken Panzer
angestellt . Der erste Schuß auS einer Kanone von 12 Zoll Kal.
drang 8 Zoll tief ein und verursachte drei lange Riffe von oben
nach unten . Die Beamten waren durch dieses Ergebniß überrascht
und enttäuscht.

LchiffSLew« rmgen.
— (Datum vor dem Ort « bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Orte

Abgang von dort.) — S . M . Bermsch. „Albatroß " Wilhelmshaven 28,4 .
— 30 .4 . Emdeu l b.8 . — Borkum (Postst. : Borkum .) — S . M . S . „Nlexau-
drMe" , 22 .4 Rio de Janeiro 22 .4 . — Lap Frio 24 .4 . — Jlha Grande .
Mo de Jauetro , (Poststation : Hofpostamt . ) — S . M . S . „Arcona"
4 .d Rio de Janeiro . (Poststatiou : Hofpostamt.) — S . M . S . „Beowuls "
Wilhelmshaven 1.5 . — 4 .5. Kiel SS . — 11 .S . Wilhelmshaven . (Postst. !
Wilhelmshaven .) — S . M . S . „Blücher" Kiel . (Poststat . : Kiel.) — S . M .
5 . „Brummer " Wilhelmshaven 16.5 . (Postst . : bis 22 .5 . Helgoland, daun
Wilhelmshaven .) — S . M . Krzr . „Bussard" 24 .3 . Sydney . (Poststatiou :
Hofpostamt.) — S . M . S . „Carola" Kiel. (Postst. : Kiel .) — S . M .
Krzr . „Falke" 24 .3 . Sydney 5.4 . — Apia . (Postst. : Hofpostamt .)
S . M . S . „Frtthjof" WsthelmShavm 1.5 . — 4 .5. Kiel 9.5. — 11 .5 .
Wilhelmshaven . (Poststatiou : WilhelmShaveu .) — S . M . S . „ Gueifenau "
Kiel. (Postst. : Kiel.) - S . M . S . „ Greif" Kiel . (Pstst. : Kiel.) — S . M . S .
„Grille" Kiel 7 .6. — 10 .5 Wilhelmshaven 15 .5 . — 15 .5 . Norderney 17 .5.
(Pstst. : bis 23 .5 Emden, vom 24 .5 .- 28 .5 . Sylt , vom 27 .5.- 28 .5 . Husnm ,
am 29 .5. Tönning , am 30 .5 Brunsbüttel , vom 31 .5 . Wilhelmshaven .) — G .
M . S . „Hay" 29.4 . Sreudal 10 .5 . — 13 .5 . Kiel. (Poststatiou : Kiel .) -
S . M . S : „Heimdall " Wilhelmshaven . (Postst. : Wilhelmshaven . ) — S ,
M . Jacht „HohenzollerL" Kiel. (Poststatiou : Kiel.) — S . M . Knbt.. „Hyäne "

M .12 . -Kamerun. (Poststatiou : Hofpostamt.) — S . M . Knbt . „IMS " 27 .4 .
Swatow 1 .5 . -- 9 .5, Shanghai . (Poststatiou : Hofpostamt:) — S . M . G .
„Kurfürst Friedrich Wilhelm " WilhelmShaveu . (Postst. : Wilhelmshaven .) —
S .- M Fhrz. „Loreley" 28 .4 . Koustauttnopel . 10 .5. — 12 .5 . Galatz. (Post ,
statiou. : Hofpostamt.) — S . At. S . „Marte" 4 .5 . Rio de Janeiro .
(Postst. : Hofpostamt.) — S . M . S . „MarS " 3 .5 . Areudal 19 .5 . — 12 .5 .
Kiel. (Postst. :- Kiel.) — S . M . S . „Moltke" 2 .5 . Palermo 6.5. — 11 .5.
GiSrabar 15 .5. (Postst. : Hofpostamt .) — S . M . Bermsch. „Möwe " 20 .4 .
Zanzibar . P̂oststatiou : Hofpostamt .) — S . a-< Fahrzg . „Otter" Kiel. (Postst.
Kiel.) — S . M . TrauSportdpsr. „Pelikan" Ml . (Postst : Kiel.) - S . M .
S . „Prinzeß Wilhelm " Wilhelmshaven . (Postst. : WilbelmShaveu .) — S .
M . Krzr. „ Seeadler" Zanzibar 1.5. — 8.5 . Seychellen . (Poststat. : Hofpostamt .)
— S . M . Krzr . „ Sperber " 15 .3 . Kapstadt 1.5. — 13 .5. St . Paul de Loanda
18 5. — Kamerun. (Postst. : Hofpostamt.) — S . M . S . „Stein " Mel .
( Postst . : Kiel) . — S . M . S . „Stosch " Kiel . (Postst. : Kiel.) — S . M .
Knbt. „Wolf " 30 .3 . Shaaghat . (Poststation : Hofpostamt.) — Mauöverfiotte
I. Division : S . M . S . „Baden " (Flaggschiff), S . M . S . „Bayern ". S
M . S . „Sachsen "

, S . M . S . „Württemberg", S . M . S . „Pfeil "
Kiel 5 .5 . — 10. 5. QueeuSferry 15 .5 . — 17 .5. Lerwiek 17 .5. — Bergen .
(Poststation : Hofpostamt , bis 28 .5 . MtgS . Sperrrads, dann Kiel.) —
II . Division : S . M . S . „König Wilhelm " (Flaggfch.), G . M . S . „Deutschland" .
S . M . S . „Friedrich der Große " Kiel 5 .5 . — 7 .6 . Lhrtsitansand 8 .5. -
10 .5 . Bergen 15 .5 . — 16 .5 . Kirkwall 17 .5 . — QueeuSferry . (Poststatiou
Hofpostamt, v . 21 .6 .— 28 .6 . Mittags Apemade , dann Kiel. ) — S . M . S
„Brandmbmg " Kiel. (Postfiatton : Kiel.) — E . M . S . „Wacht" wie „König
Wilhelm " . (Postst . : Hofpostamt.) — TorpedobootSflottille : S . M . G . „Blitz "

(Jlottilleuschtff ) , S . M . Tpdtvbt. S . M . Tpbte. „8 26 , 27 , 28 , 29 , 30 ,
31 " S . M . Tpdtvbt . „V8 "

, S . M . Tpbte . „866 , 68 , 69 , 70 . 71 , 72 "
Kiel. (Postst. : Travemünde .)

L » r - l e
§ Wilhelmshaven , 22 . Mai . S . M - S . „ Grille ,

Kommandant Korv .-Kapt. v . Baffe, ist gestern in List eingetrofse »
und . geht mpWn wieder von dort in See. 7. ,

§ Wilhelmshaven , 22 . Mai . Der Transport -Dampfer
„ München " ist , wie bereits gemeldet , gestern Nachmittag 2 >/, Uhr

hier ekngetroffe» »nd hat in den neuen Hafen geholt. Nachdem
der Dampfer am Südwest-Kai vor dem Schuppen festgemacht,
wurde sofort mit Löschen deS dem AblösungS -TränSport gehörigen
Gepäcks begonnen . Die Mannschäften deS Ablösungs-Transports
wurden aüsgeschifft und von Ihren Marinetheklen abgeholt, Seitens
der II Matrosen-Divifion unter Borantritt der Kapelle . Die
Mannschaften S . M. SS . „Arcona » und „Alexandrine" wurden
während der Nacht in den Kasernen der II . Matrosen-Divlsion
untergebracht und heute Morgen 8 Uhr 45 Min . mittelst Extra-
zug :s nach Kiel in Marsch gesetzt . — Mit dem Transport
'ind zurückgekehrt: Von S . M - S . „Marie " Korv .-Kapt . Frhr.
v; Lyncker, Kapt .-Lieut. Joseph! , LieutS . z . S . Thyen , v . Both -
kirch und Panthen , Frhr. v . Strombeck , Frhr . v . d . Goltz , Stabs¬
arzt Rüge und Mar .-Zahlmstr . Köpke ; von S . M . S . „ Arcona«
Korv .-Kapt. Palmgreen, Kapt .--LIeutS. Graf v . Bernstorff, Roffart.
Lieuts . z . S . AderS , Frhr . v . Dalwigk zu Lichtenfels , v . Obernitz
und Menger, Stabsarzt Thalen, Mar .-Zahlmstr . Schad ; von S
M. S . „Alexandrine" Lieutenant ? zur See v . Ziwadzky,
v . Mantey , Stabsarzt Hohenberg . — S . M . S . „ Marie " wurde
am 1 . Dezember 1892 unter dem Kommando deS jetzt abgelösten
Korv .-Kapt . Frhr. v . Lyncker auf der hiesigen Werft mit Besatzung
der Nordseestatio » behufs Verwendung im Kreuzergeschwader in
Dienst gestellt und trat am 18. Dezember 1892 die Ausreise nach
Montevideo an . S . M. S . „ Arcona " wurde am 20 . April 1892
ebenfalls Hierselbst mit Besatzung der Ostseestation unter dem
Kommando de » Korv .-Kopt. Draeger in Dienst gestellt und trat
am 4 . Mai 1892 die Ausreise an. Korv.-Kapt. Draeger wurde
päterhin im Mittelmeer anSgeschkfft und übernahm an seiner
Stelle der inzwischen zum Kapitän z . S . beförderte Kapitän z . S.
Hofmeier das Kommando . Die Schiffe sind vorzugsweise in Ost¬
asten und Südamerika thätig gewesen und haben jetzt ihre erste
Ablösung erhalten. — Der Dampfer „ München " ist heute Morgen
31/4 Uhr wieder in See gegangen .

8 Wilhelmshaven , 22. Mai . Nach Mittheillung der Werft
wird die Proviant - und Köhlenbrücke vor den Proviant - und
Kohlenmagazinen am Hafenkanal umgebaut und eS wird « kt dem
Abbruch , am westlichen Ende anfangend , diese Woche begonnen .
Der Abbruch findet stückweise , dem Neubau entsprechend, statt , so
daß nur etwa 30 Meter Brückenlänge der zeitweiligen Benutzung
entzogen werden .

Wilhelmshaven , 22 . Mai . Die aus der Werft in Kiel
lattgefundenen resp. noch in Aussicht stehenden größeren Arbeiter -
entlaflungen fangen an, die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich zu
lenken. Für denjenigen , welcher in den letzten Jahren die Fertig¬
stellung unserer KriegSschiffbauten verfolgt hat , konnte eS nicht
überrasche d kommen, daß eine? TageS der Fall eintrete , daß die
Werftverwaltungensich außer Stands sahen, alle auf den Etablisse¬
ments beschäftigten Arbeiter auch ferner im Dienst zu behalten ,
0 viel man auch bemüht war , eine Verminderung der Arbeits¬

kräfte eintreten zu lassen. Der erklärende Grund hierzu ist ein
zweifacher. Einerseits waren gerade in den letzten Jahren unsere
Kaiserlichen Werste « durch Neubauten stark in Anspruch genommen ,
Wie sie durch Vermehrung unserer Panzer- uwd Kreuzerflotte
bedingt war , andererseits bot die Modernistrung der älteren
Schiffe , die Jnstallimng der neuen Schnellfeuerkanonen u . s. w ,
die Vervollkommnung an den Schiffsmaschinen , ihren Keffelanlagen
u . s. w . den Werften ein großes Arbeitsfeld, so daß , wie nicht
unbekannt , ein bedeutender Theil dieser Arbeiten und Schiffsneu¬
bauten auch der Privatindustrke zufallen konnte . Der Haupttheil
all' dieser Arbeiten an unfern Neubauten und an den alten Schiffen
kann aber heute schon als vollendet angesehen werden , so daß
unbedingt die nunmehr erfolgten Arbeiterentlaffungen in Aussicht
stehen mußten , zumal der Etat für das laufende Jahr ja in
seinen einmaligen Ausgaben leider für einen verschwindend kleinen
Theil durch den letzten Reichstag Bewilligung gefunden hat, ob¬
gleich die geforderten SchiffSneubauten hinter denen der letzten
Jahre recht erheblich — man kann sagen , bescheiden — zurück¬
landen. Und in der Thot stehen auf unser» 3 Kaiserlichen
Werften und einem Privat-Etabliffement gegenwärtig nur 4 New
bauten auf Stapel, unter denen sich noch ein kleiner Kreuze '
4 . Klaffe ( „P") und ein Aviso ( „2 " ) befindet , während die beiden
andern gleichfalls nur Panzerschiffe 4. Klaffe ( „T"" „Ich sind, die
iämmtlich zusammen nicht eine derartig große Arbsiterzahl be¬
schäftigen, wie es die jetzt fertiggestellten Panzerneubauten 1 . Klaffe
tbaten . Aber auch die nächsten Zeiten werden eine erhebliche
ArbeitSvsrmehrnng auf unfern Kaiserl 'chm Wersten kaum bieten ,
denn daS Rcichsmarineamt ist im laufenden EtatSjahre nur im
Stande , eine Werft mit einem Neubau (Ersatz „Preußen" ) zu be
denken, da sowohl der »Ersatz Leipzig " wie der de ? Falke " ob¬
gelehnt worden ist . Und auch die bevorstehenden Wintermonate
werden nach Außerdienststellung des für den Sommer unter de
Flagge stehenden Flottenmatcrials nicht in der Lage sein , den jetzt
entlassenen Arbeitern wieder Beschäftigung zu gewähren, da es
sich ja , nur immer um Ausbesserungen in bescheidenen Grenzen
bandeln kann. ES müssen daher derartige Auslassungen, wie st
in den letzten Tagen in der Presse Platz gefunden haben , „daß
die Marineverwaltung die Herstellung der Neubauten so einzu¬
richten hätte, um den Arbeitern eine dauernde Beschäftigung zu
hieten«

, als unbegründet anerkannt werden , denn sie ist hierzu
einfach um so weniger in der Lage , als man ihr , wie oben be¬
merkt, Kriegsichiffbauten verweigert hat . Die Vertreter des
ReichsmarineamtS haben im Reichstag wiederholt gerade auf diesen
Punkt hingewiesen .

Wilhelmshaven» 22 . Mai . Die Feuerschaukommission nimmt
jetzt ihre alljährliche FrühjahrSrevision vor.

Wilhelmshaven , 22. Mai. Vor einige» Tagen wurde M
dieser Stelle anläßlich eines Falles , der sich in Oldenburg ereignet
auf die Gefährlichkeit deS Goldregens hingewiesen . Nichtsdesto¬
weniger sieht man beinahe täglich im Park, aus dem Friedrich
Wilhelmsplatz und auch in Gärten Kinder mit dieser zwar schönen,
aber heimtückischen Blüthe spielen. Wir möchten deshalb an alle
Eltern und Lehrer die Bitte richten , an die Kinder wiederholt
eine entsprechende Warnung ergehen zu lassen.

Wilhelmshaven , 22. Mai . Iw Park wird morgen Abend
das MusikcorpS der II . Matrosen-Diviston konzertiren .

Wilhelmshaven, 22 . Mai . Am Donnerstag Abend wird
das Musikcorps deS II . SeebatoillonS im Garten der „Burg
Hohenzollern " ein Konzert veranstalten , dem durch den Vortrag
von historischen Märschen mit den neu angeschafften langen
Trompeten eine besondere Anziehungskraft verliehen werden soll .

Wilhelmshaven , 22. Mai . Wer in den Pfingsttagen einen
Ausflug zu Mutter Grün mit der Bahn gemacht hat . wird nicht
selten Klagen gehört haben über den und jenen Fehler, den die
Eisenbahn -Verwaltung gewacht . Fast jeder hat etwas auszusetzen .
Dem Einen sind die Wogen zu voll, dem andern ist es zu heiß,
ein Dritter klagt über Zugluft, der Vierte hat einen schlechten
Platz, und so geht eS fort. Da muß man sich füglich über die
Geduld und Ruhe der Bahnbeamten wundern . Daß die Ver¬
waltung so entgegenkommend «nd coulant zu sein sich bemüht ,
wie eS nur irgend in ihren Kräften steht, beweist u . a . der nach¬
stehende Fall. Ein hiesiger Bürger , der Pfingsten einen Ausflug
wit Familie machte. , hatte in dem großen Gedränge , daS am
Billetschalter herrschte und da er auch an der Kaffe noch wechseln
mußte , ein Billet am Schalter liegen lasse» und mußte nun unter

wegS ein anderes nachlöse» , da keine Zeit mehr vorhanden war ,
daS Billet am Schalter zu holen . Nach 8 Tagen reklamirte der
Pfingstreisende den Bettag für da§ durch seine eigene Schuld liege »
gelassene , Billet — und stehe da — die Statiorchkaffe zahlte de»
Betrag anstandslos zurück.

Wilhelmshaven , 22 . Mai . Der 21 . deutsche Gastwirths-
tag findet in Hannover in den Neuen Hannoverschen Festsäle»
am 13 . und 14 . Juni d . I . statt.

Wilhelmshaven , 19. Mai . Die Zahl der Gastwirthschafte«
in Preußen ist im Abnehmen . In der preußischen Monarchie
ist die Einwohnerzahl von 26092533 auf 30236997 kn de»
Jahren von 1879 bis 1893 gestiegen, die Zahl der Gastwirth -
(chaften hat sich in diesem Zeiträume von 64721 auf 65 923, die
der Schankwirthschasten mit Branntweinausschank von 65 866 aus
66 096 gehoben . Die Zahl der Schankwirthschasten ohne Brannt¬
weinausschank hat sich vermindert , sie ist von 14198 auf 12642
zurückgegangen. Die Branntwein-Kleinhandlungen sind von 16 014
auf 17 908 angewachsen . Augenfälliger wird dieser relative Rück-
gangRder Zahl der Wirtschaften und Schankstätten in den Jahre»
von 1879 bis 1893 , wenn man das Verhältniß dieser Ziffer zur
Bevölkerungsziffer inS Auge faßt . Während nämlich aus 100 000
Einwohner im Jahre 1879 248 Gastwirtschaften und 252
Schankwirthschasten mit Branutweinausschankkamen, entfallen jetzt
auf die gleiche Menschenmenge nur noch 217 Gastwirthschafte»
und 218 Schankwirthschasten mit Branntweinausschank. 1878
kamen ferner auf 100 000 Einwohner 54 Schankwirthschasten
ohne BranntweinsuSschank und 61 Kleinhandlungen wit Brannt¬
wein , 1893 gab cs im gleichen Verhältniß nur noch 41 Schank-
wirthschaften ohne Branntwein und 59 Kleinhandlungen mit
Branntwein.

-j- Bant , 21 . Mai . Die Fortbildungsschule, in der bisher
wöchentlich zwei mal zu Neubremen Unterricht abgehalten wurde ,
bleibt bis zum 4. Sept. geschloffen. — Am Feste deS Krieger-
vereinS nahm am Sonntag auch Herr Postverwalter Lohe (nicht
Cohn ) theil .

Ans der Umgegend und der Provinz.
WittMNNd, 18 . Mai . Gelegentlich der Landrechnungs -Ver-

sammlang in Aurich tagte im LandschaftSsaale eine vom Grafen
Wedel-GödenS berufene Konferenz von Interessenten für den
weiteren Ausbau der Eisenbahnen in Ostfriesland. Als die zu¬
nächst auSzubauende Bahn wurde die Strecke Leer-Aurich-Wittmund
erachtet und zur Förderung dieser Linie ein Komitee , bestehend
auS dem Grafen Wedel -Gödens als Vorsitzenden , Bürgermeister
Dieckmann-8eer , Bürgermeister Schwiening-Aurich , Landwirth
Habben-Bagband, D. Phil . Möhlm nn-Borgholt und Rektor Hart-
mann -Wkttmund gewählt. Da der Minister den Ban dieser für
Ostsriesland so wichtigen Bahn auf Staatskosten abgelehnt hat,
and daS Gesetz der Kleinbahnen in Kraft getreten ist , so wird die¬
selbe nicht anders als Kleinbahn von den betreffenden Kreisen und
Städten zu bauen sein. Es wird nun zunächst durch daS Komitee
zu ermitteln sein , ob der Kosten wegen eine normalspurige gebaut
werden kann , wie das selbstverständlich allerseits gewünscht wird,
oder ob wir uns mit einer Schmalspur begnügen müssen . Daß
diese aber wenigstens gelegt werden muß , davon ist daS Komitee
von vornherein überzeugt und wird daher bemüht sein, dich
Ueberzeugung in den Kreisen zu verbreiten und durch Klarstellung
des Kostenpunktes und der voraussichtlichen Rentabilität den Be-
chluß des Baues dieser Linie Seitens der drei Kreise Leer , Aurich
and Wittmund zur Reise zu bringen Helsen .

Oldenburg , 19 . Mat . Die üble Angewohnheit, in Schreib¬
pausen , die Feder hinterm Ohr zu tragen , wäre vor einigen Tage»
dem 6jährigen Töchterchen eines im Haarenthorviertel wohnenden
Beamten bald übel bekommen. Der Beamte, der sich mit dm
Schreiben eines Briefes beschäftigte, wollte nach Beendigung
desselben sein Töchterchen auf den Schoß nehmen und steckte
deshalb die Feder hinters Ohr. Das Töchterchen, welche? die
Feder nicht sah , schlug mit der Hand auf die Spitze der Feder,
so daß dieselbe ziemlich tief in daS Fleisch eindrang. Hierdurch
entstand eine geringe Verletzung , der von seiten der Eltern nicht
viel Beachtung geschenkt wurde . Bald aber stellten sich hestige
Schmerze » ein und die Hand schwoll immer stärker an .
herbeigerufener Arzt stellte eine Blutvergiftung fest und verorduete
ichnell die nöthigen Mittel .

Oldenburg , 21 . Mai . Am Sonntag wurde auf dm
Donverschweer Exerzierplätze daS dritte oldenh . Trabrennen abge¬
halten . Es siegte im Trabrennen (1600 m) der 3jähr. schwarze
Hengst „ Kanter " deS Herrn Daun-Wiarderbusch ; im Trabreite»
(2400 w) die braune Stute „ Sympatica " der Herren Hergens-
Bkxen und Wuff- Rodenkwchen ; im Trabreiten für im Iah«
! 89l geborene Pferde des starken oldenb . Wagenschlages (1600 vH
aie 3jähc. Stute „Erra " des Herrn Röfer- Ganspe ; im Trab-
whren für 4jähr , und ältere Pferde (3200 m) „Orla" des Herr»
stöhlken-Huntebrnck ; im Trabsahren für Stumm- und Prämie »-
stuten ( 2400 L ) „ Sympatica" der Herren Hergens-Blexen und
Wulf-Rodenkirchen; im Tröstreiten (2000 w) „ Fanni" des Herr»
Harms-Langewerth; im Trabfahren für Zweispänner jeden Alter?
( 800 m) „Aisine " und „Altne" des Herrn Ahlers-Gnadenseld .
Die Vertheilung der Ehrenpreise für „ Kanter " ein silbernes , M
Großherzog gestiftetes Besteck , für „ Sympatica " ein von der
oldenburgijchen lanswirthschaftllchen Gesellschaft gestiftetes goldene?
Theeservice , für „Erra" ein vom Großherzog gestiftetes silberne?
Besteck ; für „Orla" ein vom Verein zur Förderung der oldeni.
Landespserdezucht gestiftetes silbernes Liqueurservice , für „SV
putica " . etn vom erbgroßherzogl . Ehepaar gestifteter goldener Pokal !
für „Affine " und „Mrff" ein '

stlberrier innen vergoldeter Po!«>
(von Herzog Georg gestiftet) , sowie 12 Moccalöffel (gestiftet
Vorsitzenden des Vereins zur Förderung der oldenb . Landespserdu
zucht ) , erfolgte am Schluß des letzten RennenS durch die Fr»"
Erbgroßherzogkn .

OldenbM'g , 21 . Mai . Dem Vernehmen nach kaufte Heu
Rechtsanwalt Dr . Cordes Hierselbst daS Besitzthnm deS
Dr . med. Cornelius Hierselbst an der Rosenstraße mit Antritt
den 1 . November d . I . für den Kaufpreis von 83 000 M .

Burhave , 18 . Mai . Der Proprietair Hinrich Höpken t
hat sich am Mittwoch Nachmittag erhängt. ES wird VerwuM
daß die That in einem Anfälle von Geistesgestörtheit geschehen m

Aurich , 20 . Mai . Oberpräsident v. Bennigsen aus HaniE
ist heute Abend mit dem Spätzuge hier eingetroffen und hui "
Piqueurhofe Absteigequartier genommen . Zum Empfange wo «»
der Regierungspräsident Graf v . Stolberg , Landrsth JdeM
und einige andere Herren auf dem Bahnhofe anwesend . Der H»"'
Oberpräsident wollte einer Sitzung in der Regierung beiwoh »""
und am Nachmittage wieder abreisen . >

Aurich , 21 . Mai . Zum Vorsitzenden des am 16 N"

hier zusammentretenden Schwurgerichtes ist Landgerichtsrath H ">»
ernannt worden .

s:j Aurich , 21 . Mai . Der heute hier abgehaltene so(
Pfingstmarkt brachte sehr starke « Verkehr . Der Krammarkt , W
der Pferdemarkt waren vollständig besetzt , der Handel war
Zagetrieben waren etwa 1100 Pferde, 1030 Stück Hor»v ^
520 Schafe und 450 Schweine. ,

Leer , 19 . Mai. In der letzten Sitzung der Handclskanm
für Ostsriesland und Papenburg wurde die Jahresrechnung



vorgelegt, die eine Ausgabe von 8986,38 M-, eine » Bestand
M 144,86 M. ergiebt . Da Beiträge nicht erhoben wurden ,

die Ersparnisse aus früherer Zeit bis auf de» kleine» Be»
verbraucht werden wüste » . — Es ist früher beschlossen

;grden , daß das Wahlrecht zur Handelskammer auf diejenigen
^ -betreibenden beschränkt werde, welche mindestens 16 Mk.
Werbesteuer zahle» oder auf einen solchen Steuersatz fingirt ein-
«schätzt werden können ; diesem Anträge hat der Minister zuge-
Wmt. — Auf eine Verfügung deS Regierungspräsidenten zu
Mich wurde über die Bestimmung deS Sitzes der Handelskammer
Mthen und beschlosten, den jetzt üblichen Sitzwechsel zwischen

:n und Leer beizubehalten und dem Regierungspräsidenten
Wunsch der Kammer dahin zu erkennen zu geben , daß für

nächsten drei Jahre der Sitz wieder nach Leer verlegt werden
— Berathen wurde ferner , auf welche Weise für die Ge-

^rhetrelbenden deS Bezirks eine Erleichterung in der Gewerbe-
Mer , deren Mittelfätze für die Verhältnisse zu hoch sind , bewirkt
pttden könne , und eS wurde eine Kommission gewählt , um be-

H des weiteren Vorgehens Vorschläge zu machen .
Hannover , 19 . Mai . In dem Prozeß, den die Stadt

Hannover gegen den Oberpräsidenten v . Bennigsen betreffs des
MuffeS der Stadt zu den Polizeikosten angestrengt hat, ist vom
M -Berwaltungsgericht entschieden worden , daß die von der
Ztndt zu zahlende Summe auf 216 468 Mk. festgesetzt wurde,
MN 244 089 Mk . , welche der Oberpräsident verlangte . Der
Mt sind die Kosten deS Verfahrens zu Z/z auferlegt , dem Ober¬

sidenten zu 3/g . B-z zum Erlaß des neuen Polizeikosten-
>es zahlte die Stadt jährlich nur 18 000 Mk.
Hannover , 22 . Mai . Die „Köln . Ztg. " bringt einen
en Artikel, der sehr bemerkt werden wird , gegen den Minister¬

präsidenten Grasen Eulenburg . „ Das preußische Ministerium
Ulenburg bildet sich immer wehr zu einem Ministerium der per¬
lenen Schlachten aus"

, daS ist der erste Satz und daS Leitmotiv
><; ganze» Artikels . Aber in den Niederlagen, die daS Ministerium
blenburg , zuletzt in der Frage des Dortmund -Rhein-KanalS , er-

, hat , steht die „ Köln . Ztg . " eine Bestätigung der Meinung ,
die Trennung der höchsten Aemter im Reiche und in Preußen

M Zeit recht zweckmäßig sei , denn diese Trennung ermögliche es ,'
) die wichtigen politischenFragen, welche allein oder vorwiegend
Preußen der Lösung harren, auch allein in Preußen durch¬

dachten werden, ohne daß sie in irgend erheblichen Umfange
mch ihre Kämpfe auf das Reich und seine Geschicke zurückwirken .

Vermischtes .
—* Kiel , 19. Mai . Gestern Abend bald nach dem Ab-

«dldiren erschoß sich auf der Mannschasisstube 7 der Matrosen -
chrne mittels Revolvers der einjährig -freiwillige Matrose Feldt
«iS Westpreußen. Er war der Sohn eines Gutsbesitzers aus der

e ThornS und erfreute sich bei feinen Kameraden allgemeiner
Sillebthelt .

—* Münster , 21 . Mai . In der Vorstadt Delstrup wurde
>1 letzter Nacht ein Mädchen ermordet . Die Leiche wurde mit
mchschnittenem Halse heute früh gefunden.

— * Kassel , 21 . Mai. Bei einer FeuerSbrunst , di? in der
sonntagnacht in Holzhausen, Kreis Kirchhain, stattfand , fand eine
sraii mit ihrer Tochter den Tod in den Flammen . Vater und
sahn retteten sich durch einen Sprung ouS dem Fenster.

—* Essen 0 . d . Ruhr , 20 . Mai . In Bickern wurde bei
iier Haussuchung eine vollständige Einrichtung zur Falschmünzerei
«deckt. Man fand mehrere Gipsformen für Fünf-, Zehn- und
jivanzigmarkstücke sowie zwei Dynamitpatronen vor. Der In -
»der der Wohnung , ein vor Kurzem aus dem Zuchthause ent-
chner Falschmünzer, wurde sofort verhaftet und dem hiesigen
Imtsgerichtsgefängniß zugeführt . Den Helfershelfer« de- Ver -
recherS ist man auf der Spur.

—* Posen , 21 . Mai . Nach einer Meldung aus Ostrowo
«breiten sich die Menschenpocken in der dortigen Gegend immer
»ehr. Sie sind zuerst in WielowicS und jetzt auch in Bukow-

, Kreis Schildberg , aufgetreten . Nach angestellten Ermittelungen
ind fie durch russische Arbeiter eingeschleppt worden .

—* Königsberg i. Pr . , 21. Mai . Bei dem Wettrennen ,
«HeS während deS gestrigen Pferdrmarktes abgehalten wurde ,
wch vor einer Hürde ein Pferd auS und verletzte die Frau eines
HrerS lebensgefährlich ; mehrere andere Personen erlitten leichtere
bttletzungen.

—* Gnesen , 20 . Mai . Major v . Werder vom Gnesrner
12. Dragoner -Regiment stürzte gestern bei einer Nebung mit dem
Pferde und wurde von den ihm folgende» Dragonern überritten.
Sein Zustand ist hoffnungslos .

—* Thor » , 17 . Mai. In einer der letzten Nächte wurde
ein Posten beim Pulvermagazin hinterrücks überfallen und erhielt
lebensgefährliche Verwundungen . Von seinen Angreifern fehlt
jede Spur.

—* AuS München wird gemeldet: Nach dem „Kempt. Anz ."
hätte der dortige Schneider Epple einen neuen schußsicheren Panzer
erfunden. Auf dem Jnfanterieschießplatz bei Kempten haben bereits
Schießprobe» stattgefunden; zwölf auf den Panzer abgegebene
Schüsse hatten di : Wirkung, daß die Geschosse angeblich an dem
Stoff deS Panzers zerstäubten, ohne daß die Rückseite beschädigt
war .

—* Eine Wettfahrt zwischen einem Radfahrer und einem
Eisenbahnzug hat am Mittwoch Nachmittag von RummelSburg
auS stattgefunden. Der dort wohnende Mechaniker Garz , ein
Radfahrer , hatte gewettet, daß er im Stande sei , mit dem um
5i/z Uhr vom Schlesischen Bahnhof nach Breslau abzulassenden
Schnellzuge auf seinem Rad bis Friedrichshagen derartig mitzu¬
fahren , daß er noch zehn Minuten eher dort eintreffen würde,
ehe der Zug die Stelle pasflrt haben würde . Als der Zug den
Bahnhof RummelSburg verließ, schwang sich Herr G - auf sein
Stahlroß und legte sich dann so ins Zeug, daß er sehr bald den
Blicken der Wettgenosse » entschwunden war. Kurz nach 7 Uhr
traf G. wieder in RummelSburg ein und wieS eine vom Stations»
Vorsteher in FriedrichShagen ausgestellte Bescheinigung vor , wonach
er seine Wette glänzend gewonnen hatte ; er war wirklich zehn
Minuten früher eingetroffen alS der Eisevbahnzug, hatte also dir
etwa 18 Kilometer lange Strecke in 32 Minuten zurückgelegt.

—* Pest , 21 . Mai. In der Gemeinde Borkut wurde der
Waldhüter Csich von seinem 13 jährigen Sehne und seiner
11jährigen Tochter ermordet . Beide Kinder wurden verhaftet.

—* Rom , 17 . Mai . AuS Sizilien werden bedenkliche
Eruptionen deS Vulkans Stromboli gemeldet . Die Bevölkerung
ist in großer Erregung .

—* Paris , 16 . Mai . Ein furchtbares Verbrechen ist
wieder auf offener Straße in der Rue des Vinaigricis begangen
worden. Zwei Marineinfanteristen belästigten eine vor ihrem
Laden sitzende junge Frau ; dieselbe rief ihren Gotten zu Hülfe,
der die Soldaten zur Rede stellte . Wüthend zog der eine sein
Bajonett und stach cs dem Manne ln die Brust . Der Unglückliche
blieb auf der Stelle todt . Die Soldaten wurden verhaftet.

—* Paris , 18 . Mai . Ein Attentatsverbrechen daS an
das Thomas ' jche Bombenattentat in Bremerhaven erinnert , wird
jetzt vor dem Schwurgericht zu Bordeaux verhandelt. Der SchiffS -
profoß des „Equateur" RanSville ist angeklagt , auf der Fahrt
von Pernambuco eine Kiste mit Goldstücken ausgeraubt , zur Ver¬
hüllung der That Dynamit eingeschmuggelt und hierdurch beim
Ausladen eine Explosion verursacht zu haben , durch welche zwei
Matrosen getödtrt und mehrere Personen verwundet wurden.

—* Bordeaux , 18. Mai . DaS Schwurgericht sprach
den Kapilän d'ormeS Ranouille , welcher angcklagt war , an Bord
deS Schiffes ..Equateur" eine Explosion herbeigeführt zu haben,
um die im Raume deS Schiffes befindlichen Goldbarren zu steh¬
len frei.

—* Triest , 17 . Mai. Nach einem hier eingelaufenen Pri¬
vattelegramm collidirten in Rio de la Plata der italienische
Dampfer „Remo" und der englische Dampfer „ Thire" . Letzterer
ist sofort gesunken , wobei 17 Personen ertranken. Der Dar
„Remo" hat nur unbedeutende Havarie erlitten .

—* Kopenhagen , 21 . Mai. DaS Stralsunder Schiff
„Emma Beug " ist bei Astad von dem englischen Dampfer „Horton
in den Grund gebohrt . 4 Mann ertranken.

— * London , 18 . Mai. Die DiphtheritiS tritt hier srnchen-
artig auf . Gegenwärtig liegen hier 252 DiPhtheritiSkranke ln den
Hospitälern ; in jeder Woche kommen etwa 200 neue Fälle vor

—* New York , 17 . Mai. Ein auS Curacao eingetroffener
Passagier bestätigt die ersten Berichte über die verheerende Wirkung
deS Erdbebens in der Gegend von Maracaibo . In sechs Städten
Venezuelas soll die Hälfte der Einwohner getödtet, in den Ka¬
sernen von Perida sollen 150 Soldaten uwgekommen sein.

—* New York , 18 . Mai . Ein furchtbarer Wirbelwind
entstand in Kunkel . Ohio . 5 Personen wurden getödtet «nd

30 verletzt . Cleveland und andere Ortschaften wurde« von
schwere» Hagelstürmeu heimgrfucht , welche große» Schade»
anrichteten.

—* New York , 21 . Mai. Eine Schaar von 25 Arbeit- »
losen hatte sich eines EisenbahnzugeS in Mortana bemächtigt. Di«
Bahnverwaltung ließ den Zug zur Entgleisung bringen und die
Coxeyiten wurden verhaftet. Sechs von ihnen wurde » bei de«
Experimente schwer verletzt .

—* New York , 21 . Mai. Die Städte Tyrsne und Holli-
daySburgh in Penusylvanicn find theilweife überschwemmt. Die
Einwohner haben große Verluste erlitten . Der Juniatafluß ist
ausgetreten und hat die Saaten vernichtet. In Port- town stieg
daS Wasser in vielen Häusern bis zum zweite» Stockwerk . Viele
Brücken find zerstört . Weitere Verhrerur werden befürchtet.
D —* Fürst Bismarcks Brust müßte, wie ein „Statistiker "
ausgerechnet hat, einen Umfang von mindestens sieben Metern
haben, wollte er alle seine Orden auf einmal tragen. Die Zahl
der ihm verliehenen Dekorationen beläuft sich aus 482. — Gott
sei Dank, daß eS noch Menschen giebt, welche Zeit zu so schwierigen
Berechnungen finden !

Brieslaste ».
Herrn H . hier . Mußte leider nochmals verfchoben werden,
dl. L . Berlin V - , Voßstr . 25 (Oberkommando der Marine) .

Eiugelaufeue Handelsschiffe
am 22. Mat.

Im neuen Hasen :
Schiff Johannes, Schiffer Schmarj« von Barenkmg mit Mauerstein«

de, " »
JohanntS,

Hoffnung, P «P«

nnd
Wilhelmshaven , 22. Mat. «urSdenq « «er

do .

lMveasarglsq« Spar»
«Sanft vükmft

. 107,45 108,—

. 101,40 101,SS
88,80 89,SS

4 pLt. preußisch« wusErt « Anleihe . . . . . 107M> 107,85
do. . 101.S0 102M

SM .
SV, M .
4 M . Oldenb. Uommmral-Uukth«
4 pLt. do. do. Stücket 100M .
3V, M do. do. .
s>/, pLt. Oldenb. BodtUdedit-Psandbrirf« (kündbar)

do. 88,— 89,50
Leus»« . VS.7S 100.75-

101,- —
101^5 —
93,— »9.—

ISO,SO 101H0

Ort Wind»
richtung

Wind»
stärke

Helgoland
Boamu

80
080

5
5

V« bedeckt
bedeckt

3Vi pLt. Bremer Staatsanleihe Sou SS . . . 96,80 99M
3 pLt. Oldrnbrrrgisch « Prämienanleihe . 125,10 125I0
4 PLt. «uttwEÄrck« Prin ^Ottigattoue» . . . 101,— 102,—

oLt. Lamburaer chtaat»*em? . ' 99.4d 100.—
SMMaMr ^ Mei ». Hhpoth>S-»ISerie S- « 102st0 102,8b
SV, PLt. Piaudbrtes« der Schein. HvpothekudaM . 9«,70 97 .25
4 piü . Maodbr . d. Prruß . Boden-tmLit-Lltieu-Barck

vor 1905 nicht -ullosbar . 106.45 103M
aus «msterdam kn» sür » nld. 190 in Mk. . 168.50 169.30
ans London kurz M 1 Lstr. in Mk. . . . LzSS 2th4»

. aus Re»yor! kurz Kr 1 Doll, in M . . . 4,IS 4,20
Di-cont -er Deutsch» RrrchSdaul » „Lt .

Wechsetztu» nuferer Bank 4 °/»-
Meiuer Wetterbericht vo» Helgoland mrb Borkam .

Dienstag, de» 22. Mat 1894.

Seegang

Meteorelogische Beebechttmge«
deS Kaiserliches Observatorium - zu Wilhelm- have».

(0 -- heiter.
10 --- gm, reheckt).-chtNUgS» 12 -- Orim»

Ser letzt«
St « tMÜMl

mm »e«». ovÄ».
2,800
S.S0LW.
8AIK

Mat 21,
Mat A
Mai 22 .

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Mittwoch , den 23 . Mai Vorm . 3,23 , — Nachm . 3,33 .

Berdingung.

ühr, öffentlich verdungen werden.

e bezogen werden.

Kaiserliche Werst,
Aerwaldmgs -KStHetümg .

Äe ich am
i. d. Mts ., 2 V
Pfandlokale hier :

3 EophaS , 1 Spie
1 mah . Vertlkow,
Kliderfchrank
ültlich weMbietenk

^ kaufen .
Krei- , Gerichtsvollzieher .

, . . ..
'"laust werden :

1 hölz. Schuppen ;

1 Kleiberschrank u. 1 Sophattfch ;

Tisch, 1 Tischdecke - c. .

Nachmittag » Uhr in Vater 'S
1- WirchshanS z« Reubremen :
e ,

1 Regulator, 1 Spiegel mit Con-
g ?ole , 1 Kronleuchter, 1 Sophatisch ,
/ 5 Bilder, 2 Rohrstühle , 2 Fach

Gardinen mit Kasten , 1 Fleisch-
- Hackmaschine, 1 Tisch , 1 Tresen ,
n 2 Tafelwaagen mit Gewichten und
n 1 Hängelampe.

, Lörder ,
Gerichtsvollzieher in Jever.

Zu vermieden
ein gut möbl. Wohu » und Schlaf -
rimmer auf sofort oder später ,"

WilhclmShavenerstr. 68 . II

Au vermtethen
-in « öbl . Wohu » «ub Schlaf »
zimmer .

Roonstr . 16» , II .

Zu vermietyen
per 1 . August eine kleine Ober »
mohuuug .

Müllcrstr. 7 , I . l.

Zn verkaufe«
eine Anfang- Juni milchwerdende
Ziege .

Sedan, Schützenstr. 26s,

Bei einfM möbl, Zimmer
auf sofort zu vermiethen.

« ÜttUg, Roonstr . 79 .

Gesucht
zum 1 . Juni eia GiUUdeUMöbchett .

Roonstr . 16»
- Verkauf .
^ Weil. Bahnwärter H. A . EverS

Wiltwe will ihr zu Jnhanserfiel
" belegenes, zur Betreibung oes Lwmieor-

handwerks eingerichtetes
'

Ws mit Arte «
s zum beliebigenAntritt billig verkaufen.

Neuende, 21 . Mai 1894 .
Gelder ,

Auktionator

Zu vermtethen
kn meinem zum 1 . August fertig Wer¬
vetiden Neubau mehrere dreträumige
Etage «- und Oberwohumrge «,
sowie ein Lade« mit 4 Zimmern und
grcßem Keller, ferner eine Ituter -
MohUUUg, 4räum. , mit groß . Keller-
raumen »nv Stallung für ein Pferd,
gut paffend für ein Bierzrschäft , eine
Oberwohuuug auf gleich od . 1 . Juni,

II Baut,
neue Wilhelmshavenrrstraße Nr 21 .

Gesucht
ein junges MSdche » sür den Nach ,
mittag .

Wallstr . Nr . 4, 1 Tr . r ..
neb. RathmannS Hotel .

Gesucht
mehrere MalergehAfe « auf sofort
gegen hohen Lohn .

H. « erdes , Maler.
Rüsterstel.Auf sichere erste Hypothek werden

zum 30 . Oktober d . I -

3300 Mark
S zu 41/, s/„ Zinsen anzuleihen gesucht,
; HeppenS, 21 . Mai 1894 ,

^ H . Reines .

Gesucht
zum 1 . Juni ein solides MädchkU
von au -wärts im gefetzten Alter als
iverkSuferi « in einem Vvt»i1-Ge-
schäft. Gehalt 200 Mk. nebst völlig
freier Station . Die Stellung ist leicht
und erfordert nur etwa- Gewandtheit .
Zeugnisse bezw , Abschriften u . 4t. L .
an die Exped- d . Bl . erb.

Zu vermtethen
ein « öbl . Zimmer .

Buschmauu S Restaurant ,
am EmS-Jade-Kanal .

Zu vermietyen
zum 1 . Juni eine hochfein möblirte
Etube nebst Schlafstube.

Friederlkeristr. 1 .
. M vermietyen
. ein möbl. Zimmer m . Schlaskahinet.

K. « üttuer , Roonstr . 96 ,

: Zu vermtethen'
eine möbl. Stube .

„ Verl . Gökerstr. 11 , ob .

Zu verkanfeu
ein muchgebendes Schaf .

Hcppenfer Batterie 7 .
Gesucht

auf sofort einige tüchtge
PIZttoninnan

Wilh - lm- h. Darupfwasch .
«. Pmttanstalt .

Zu vermietyen
t auf sofort eine möbl . Stube .

W . UlberS , Altestr . 6.

Gesucht
zum 1 . Juni ein Gtuttdeumädcheu .

Gökerstr. 4.

zum 1 . Juni einen zuverlässigen

Hausknecht.
Gute Zeugnisse find erforderlich.

Roorrstratze . V.

ZMeicker-Gchllm
finden Befchästkgung bei

Manteuffüstr. 5.

Gesockt
zum 1 . Junt ein tüchtig s . id zuver¬
lässiges Mt - che«. Zu rr,r.

Roonstr . 74», km Lade».

auf sofort
Jahren .

Gesucht
rin Knecht vorvon 16— 17

Kott «- tS, Altestr. 5.

6 junge Lettle
suchen guten bürgerlichen Mittags »
tisch, am liebste« in der Nähe veS
neuen Hasen- . Offerten mit Preis¬
angabe »ad 1 . Ll. an dir Exped.
d . Bl. erbeten.

Logis
für 1 oder 2 j. ^ te.

Börsenstr . 25 , 2 Tr. r.

His tiizeftit. SniiH«
Ist binnen 3 Tagen gegen Kosten abzu»
holen, widrigenfalls betrachte ich daS »
selbe alS mein Eigenthum .

Möhle , KopperhSrn .



W

-7, « l
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Gesucht
auf sofort ein Kindermädchen .

Roonfir 75A, parterre.

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag.

Schulz, Schulstr. 30.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Mädchen .

Roonstr . 75b. 2 Tr. I.

Gesucht
auf sofort ein jüngeres StttNdkN-
nrädche« für den ganzen Tag.

Augustenstraße 1 .

Gesucht
auf sofort ein Kindermädchen für
die Nachmitiagsstundeu.

Zerstch , Nachw.-Bnreau.

Wohne jetzt
im Hause des Herrn Kauf¬
mann «k. Roon-
straße 16b, Aufgang links,
erste Mage.
8 . Xinvkkakk ,

pract. Zahnarzt .

8 « sr § k !

Zwei fange Leais
erhatkn gutes Logis .

Elsaß , Börseustr . 9

Anqekommen !
Nene Seuduug

Lm-erwagen
im Korbwaarengeschäft

von

LI. IslkLmx ,
Bismarckstr . « o .

8. 8. blltinnsim.
Ein Posten

Hklrkll-Klllkskm-
A«?M

aus voriger Saison, nur gute
Qualitäten, mir besten Zllthaten ,
werden bedeutend unter Her¬

stellungspreis abgegeben.
Früherer P,eis 35 — 45 Mark ,
heute für iS —SS Mark .

Ferner ein Posten

MMia -Kcha
vorjährige Muster , aus besten

Stoffen .
Früher 8— 15 Mark,

AM- heute 4- 8 Mk. "WH
W Emmchen,

ls. Schwetziuger, kurz ge¬
stochene Waare,

p . Ce«tuerM. 70. ^ Sommerfrische .
Gefl. «ustrSge »aldigft

erdeten.

ES treffen wieder ein

smaziis. Mrfiiük,
Pariser

TaDa-Meloaea.
Willi. Svbiiitvr.

hochfeiue

Uatzss -LsrinKS

W. li . kenlivn.
empfiehlt'

Ein größerer Posten
, M

aus guten woll . BuckSktnS von
Mark 8 n

Am heutigen Tage habe ich in der Verl. Marktftr . X
Nr . Atz eine Filiale meines

! eröffnet , in welchem namentlich Reparatu r» und An - ^
! fertsgu «g neuer Gold- und Silbersachen nach Bestellung, ^
Vergolden und Versilbern , sowie alle in das Fach schlagende T
Arbeiten prompt und kunstgemäß zu billigen Preisen ausgeführt T
werden. ^

Auch halte ich in meiner Filiale ein an Auswahl reiches
Lager an Gold- , Silber- und Alfenidewaaren vorräthig. Alte
Gold- und Silbersachen werden stets angekauft und zum Um¬
tausch unter Anrechnung höchster Preise angenommen .

Indem ich dieses einem verehrlichen Publikum von Wil- ^ r
helmshaven , Bant und Umgegend zur geneigten Kenntniß bringe, D
bitte ich um gefälligen Zuspruch unter Zusicherung prompter 2
und reeller Bedienung bei bester Ausführung und zu billigsten ^
Preisen.

Hochachtungsvoll

rv vüttnor , 8
A »!ck- u » t1 8tik »vi»ardvitvr . ^

ksik -ZLUL . M ? s .rk -Lg .UL .

Die Forst -Restauration Upjever,
prachtvoll in der Mitte des Waldes
gelegen , empfiehlt sich einem ge- .
ehrten Publikum , sowie Vereinen D
und Schulen angelegentlichst . Sehr ^
schönePromenaden,Garteuänlagen,
sowie Tanz- und Spielplätze vor¬
handen . Stallung für 50 Pferde .

Hochachtungsvoll
0 . ^ tiniirvrmnniL .

Täglich eintreffende Sendungen

Aprikosen»
Erdbeeren,

empfiehlt in extra schönen Qualitäten

Mli . Zekliitök.
VsarellbLlw

8 . 8 . 8likiMSim.

Mittwoch, de« 43. Mai 1894 :

Lwrrer lüiiitm - Lonceit
ausgeführt vom

Wie»
" "

. str Ninri. L äÄk .Hinrioii
unter Leitung des Stabshoboisten Herrn F . Stolle .

Unter Anderem kommen zur erstmaligen Aufführung zwei historische
Märsche , ausgeführt auf 24 mittelalterlichen Trompeten und Pauken.

Bei eintretettSsr Dunkelheit:
Großartige bengalische Beleuchtung

Anfang 8 Uhr. Entree 4« Pf .
Hochachtungsvoll

o . 8 tsuz «.

Sei AMtitiMtit.
Magenweh und schlechtem
Magen nehme die bewährten
^ si8vk '8 KeSdrwüvr-
^ vsrswLllLll
tvelche stets sichere» Erfolg
haben . Zn haben in der alleinigen
Niederlage in Pack . , L , 25 Pfg . bei

Urvsso
Kleli

Dntöltss Nsismsbl. kriääinAS, Wlobsxsissn, KWÜtvrtsn, rur Vcr-
ckiokrmK von 8uppsu , 8nwc;sn , 6a,onv vortisMob . In OoloiM- unct

DroA .-LälA . rwä ^ I >kä . 6»Al . L 60 rmä 30 ktz.

Vorst »
Mittwoch, de« 23. Mai:

M vodddil wttl Irirlcriiiireliell
ES ladet ergebenst ei»

D - p VdpMnd .

Das Liesjährige L. grotze
Vareler

Dms - u . Mmrrrm

am
27.,28.u.29. Maid.Z.

im

Butjadinger Hof HZ
( L . vomskv ) fta t

Die 5 oeremzte « Kezeilliibs.

Li «
zu jeder Tageszeit zum billigsten Preise .
Abonnenten - für-. die Saison bewillige
Vorzugspreise .

« . HVLL « 8 .

Jeden Mittwoch:

Kegck-Klub,
wozu freandlichst einladet

Kl ,

OckimMiil !»
llep meinigtsn kMepIls

der Stadt Wilhelmshaven , der
meinden Bant , Neuende und Heppen

Am 28 . d . M. , Abends 8 Uhr :
Lonsrslvvrssmmliii,!,

bei Rathmann.
Tagesordnung :

1 . Aerztefrage.
2 . Definitive Festsetzung des Gehaliz

des Rechnungsführers .
3 . Wahl der Krankenbesucher.
4 . Verschiedenes.

ver VorsllreM .
LMiWWM »

llsl ^sulSl Uül! Lteiliiiäue!
'

für die Gemeinden Wilhelmshaven ,
Bant , Heppens und Neuende.

tzkmalmsWiiiliW
Mittwoch , deu 30 . Mai . Abends 8 W,

in Rathmanns Lokal .
Hagesordnnng :

1 . Wahl der Krankenbesucher.
2 . Statutenänderung, betr . den Z

Absatz 3 (Krankengeld) .
3 . Beschlußsassung über KrankenausH

und daS Verhalten der Kranken.
4. Verschiedenes.

Besondere Einladung der
Bertr « ter zur Generalversamn,-
lnng findet nicht statt.

Ser Vorstsvü.

Hobes -Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten

die traurige Mittheilung, daß uns
Sonntag Nachmittag 3 Uhr unser
innigftgeliebtes Töchterchen

Vtlinne
durch den Tod entrissen worden
ist. Um stilles Beileid bitten

B . Thieman« u Frau
nedfl Kindern .

Bant , 22 . Mai 1894.

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch Nachmittag 3 Uhr vom
Sterbehause , Ankerstraße 8 , aus
statt .

Am 19 . d . M. verstarb nach
langem schweren Leiden im Gar-
nison-Lazareth zu Bromberg der
Feldwebel

Sttt kmil Stumm.
Die Unterzeichneten verlieren

in ihm einen guten Kameraden
und tüchtigen Vorgesetzten und
wird sein Andenken stets in Ehren
gehalten werden.

Wilhelmshaven , 21 . Mai 1894.
llsr Uklel'MIei'-Koi'kib

llsp L. LompWle

Hodes -Anzeige.
Heute Morgen 5 Uhr entschlief

sanft nach langem Leiden unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter, die Wittwe

üävltieirl ütilors,
geb Bnckman «,

in ihrem 66 . Lebensjahre .
llib Imei 'Nlle « liinlKbliebeilliii:

Frau Steuermann SlNNck.
Hafenmeister H . Ktikttitz Nttd

Kran.
Lehrer W . Havekost «. Fra «'
Feldwebel Zieffow «nd Fra «

nevst Kindern .
Wilhelmshaven , 21 . Mai 1894

Die Beergigung findet Donners¬
tag , den 24. Mai , Nachmittags
2>/z Uhr , vom Trauerhaust
Margarethenstr. 6 — nach de«
Garnison-Friedhofe statt .

Danksirguna
Für die so vielfach bewiesene

nähme und für die Kranzspenden
dem Vertust unserer lieb«» '

sowie für die trostreichen Worte
Herrn Pastor Müller sagen wir » »>""
herzlichsten Dank.

und Fr - '
nebst Angehörigen .



Beilage zn M. 117 des Milhrl«sI
>MM Tagelilckes.

Mittwoch, dm JA. Mai 1894 .
- , Für den Monat Juni eröffnen wir ein besonderes

Abonnement auf da ?

„ Wilhelmshavens * Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

« Von der Dame ? « I Pierre Ferrand sah sie betroffen an , ein böser Gedanke schien
„ Holder Engel meines Lebens , mir ist bisher nur eine Dame plötzlich sein Gehirn zu durchzucke» . „ Jedenfalls muß daS Testa -

gefährlich geworden, « scherzte der Doktor , „ und wer diese eine ! ment notariell widerrufen werden, « murmelte er .
Dame ist , das sage ich Ihnen später . «

Er nickte ihr zu und stieg rasch die Treppe hinauf , und als

54. Alle Schuld rächt sich.
Roman von Ewald August Koenig .

Nachdruck verboten.

Der Abonnementspreis für den Monat Juvi beträgt freiiE
^ ""

^ ^ em Anklopfen in daS Zimmer FerrandS trat , fiel sein
ins Haus geliefert Mk . 0,75 , durch die Post bezogen Mk . 0 ,7 oI *

^
r Blick aus die Wittwe Reinhard , die auf dem Divan saß

exkl . Zustellungsgebühr , für Selbstabholende 0,70 . Mk .
» nd hn mit einem rafchen scharf - » Mick musterte .

Qi . ^ . . .. . , I Pierre Ferrand stand in der Mitte des Zimmers , er stutzte

arökt ? durch das „ Wklhelmshavener Tageblatt die I
sich leicht auf den Tisch, auf dem einige Papiere lagen ,

größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .
^

La ist unser Mann, « sagte er . „ Herr Doktor Riese , er ist
Die Expedition » ! mir von mehreren Seite » als zuverlässig empfohlen worden . Nehmen

i Sie Platz , Herr Doktor , und lesen Sie dieses Dokument , daS ich
für Sie auSgefcrtigt habe . Sie werden am besten beurtheilen
können , ob in dieser Vollmacht allen gesetzliche » Formen ge -

snügt ist . «

Simon Riese laS die Vollmacht sehr aufmerksam , dann und
Iwann schweifte sein Blick verstohlen über den Rand des Papiers

, « hinüber , um die Beiden zu beobachte » ,

m» ^
tSvrri

^
uug .) i

„ Sie genügt vollständig, « nahm er endlich daS Wort , „ nur
„Wie viel wurdest Du nöthig haben , um in aller Ruhe « die Unterschrift fehlt noch . «

Dein Examen machen zu können ? « fuhr der Baron von Erlen - 1 „ Muß diese Unterschrift von der Behörde beglaubigt werden ? «
tyal fort . I fragte der Brasilianer .

„ Du wirst mich doch uicht unterstützen wollen ? « erwiderte „ Bester wäre das allerdings , aber wenn Sie die Gewißheit
I haben , daß Niemand diese Vollmacht angreifen wird — «

Dein guter Freund und Studiengenofse darf ich eine ! „ Diese Gewißheit haben wir eben nicht, « warf die Wittwe
gewisse Berechtigung dazu in Anspruch nehmen . Wie viel würdest sein , „sie wird angegriffen werden ."
Du monatlich brauchen . « I Vo „ wem ? «

Der Doktor lachte und strich die Asche von seiner Cigarre . I
,Muß ich diese Frage beantworten ? «

„Wenn ich mal Micken soll , dann nehme ich auch den Mund „ Wenn ich Ihre Interessen vertreten soll , so muß ich doch
recht voll, « antwortete er . „Also eine elegante Wohnung , reich ! misten , ob und welche Angriffe ich zu erwarten habe . «
besetzte Tafel , Abends einige Flaschen Wein , Kredit beim ersten „ Der Herr Doktor hat Recht, « sagte Ferrand rasch . „ Der
Schneider und Sonntags ein Reitpferd — « » Makler Streicher wird die Vollmacht angreifen , vielleicht auch ge -

„ Mach keine schlechten Scherze , ich meine eS ernst . «
richtlich gegen den Verkauf deS Hauses protestiren . Er wird ein -

, . «Na » ° ann » berlaß mich ruhig meinem Schicksale , altes HauS ; I wenden , daß Madame Reinhard ihm gegenüber Verpflichtungen
ich werde meinen Weg schon finden , und für mich ist eS bester, ! habe , die vor ihrer Abreise nicht erfüllt worden seien . Dieser
wenn eS ansangS ein dornenreicher Weg ist , auf dem ich mit ! Einwand ist unbegründet , solche Verpflichtungen existiren nicht ;
Schwierigkeiten kämpfen muß . DaS schützt mich vor der Gefahr, ! freiwillige Versprechungen können zu jeder Zeit zurückgenommen
auf die alte Bummelbahn zurück zu gelangen . « werden . «

„ Aber dieser Kampf könnte Dich ermüden und Deine Kräfte !
„ Vorausgesetzt , daß sie nicht schriftlich gemacht worden sind ! «

ausreiben, « sagte Kurt ; „ Es ist zu viel Arbeit für Dich . Du « sagte Riese .
müßtest Deine sogenannte Praxis drangebe » , um Zeit für Deine „ES existirt nur rin Testament zu seinen Gunsten , daS ich
Studien zu gewinnen . Ein sicheres Einkommen von etwa dreißig I por mehreren Jahren auSgefertigt habe, « erwiderte die Wittwe ;
Thalern monatlich würde Dich bei Deinen einfachen Ansprüchen „ kann ich dieses Testament als null und nichtig erklären ? «

dazu in den Stand setzen . « I
„ Gewiß I Ist eS notariell auSgefertigt worden ? «

„DaS leugne ich nicht, « scherzte der Doktor , „ aber mit meiner ! „ Allerdings . «
Praxis verdiene ich mehr , und weißt Du , so weit bin ich » och „ Dann würde ich Ihnen rathen , auch die Nichtigkeitserklärung
nicht herab gekommen , daß ich von meinen Freunden Almosen an - 1 und ebenso die Vollmacht für mich notariell auSfertigen zu lassen, -

nehme ! «
« sagte der Doktor ; „ ich erhalte dadurch Dokumente , die nicht an -

„Guter Gott , sie werden Dir ja gar nicht angeboten ! « « gefuchten werden können . «

„Ob ich monatlich einem Bettler einen Groschen , oder einem ! Pierre Ferrand schüttelte ärgerlich daS Haupt .
Freunde dreißig Thaler schenke, ich nenne das eine so gut Almosen , „Dazu bleibt unS keine Zeit, « erwiderte er , seiner Schwester
wie daS andere . « leinen bedeutungsvollen Blick zuwerfend ; „ wir wollen morgen ,

„Ich schenke Dir ja das Geld nicht , es soll nur ein Dar - « spätestens übermorgen abreise » , und überdies darf der Makler aus
lehn sein ! «

« verschiedenen Gründen von dieser Abreise erst dan > Kenntniß er -
„ DaS klingt schon bester , indessen ich lehne auch daS ab ; ich ! halten , wenn sie erfolgt ist . Wenn eine notarielle Urkunde un -

setze meinen Stolz darein , aus eigener Kraft das zu werden , was I bedingt notwendig ist , kann sie Ihne » ja auS einer anderen
ich mir vorgenommen habe . Vielleicht komme ich dennoch einmal ! Stadt nachgeschickt werden . «
auf Dein freundliches Anerbieten zurück . Einstweilen sage ich ! „ Wenn eS sich nicht anders machen läßt
Dir meine » herzlichsten Dank ; es ist immer wohlthuend , Beweise ! „Nein , wir haben keine Zeit , um sie hier » och ausfertigen
echter Freundschaft zu empfangen . «

zn lasten . Auf Grund dieses Dokumentes können Sie ja den
Kurt rief den Kellner und berichtigte die Zeche . Die ab - Verkauf deS Hauses und des Mobiliars einleiten . Sollte der

lehnende Antwort hatte ihn verstimmt . Makler einen Prozeß deshalb beginnen , so schreiben Sie uns und

„ Na , Du mußt es wissen, « sagte er ; „ ich würde Dir Herz- 1 wir werden Ihnen alles schicken, was Sie bedürfen . "

lich gern das Vorwärtsstrebe » erleichtern . Jetzt will ich heim - ! „ Ich bemerke noch , daß Sie auch später verschwiegen sein
reiten . Wann wird Lieutenant Hartenberg beerdigt ? « ! müssen, « sagte die hagere Frau , während ihr unstäter Blick den

„ WaS sagst Du ? « fragte sie mißtrauisch .
„ Nichts . Mit Deiner lächerlichen Angst marterst Du nur

Dich selbst . Du siehst am Hellen Tage Gesvenster , und wenn es
wirklich eine Möglichkeit der Gefahr für uns giebt , so beschwörst
Du sie herauf . Bleib ' die beiden Tage hindurch ruhig in Deinem

Zimmer ; stellt der Makler Forderungen an Dich , so gieb
scheinbar nach und tröste Dich damit , daß Du bald von ihm
erlöst sein wirst .«

„ Die hagere Frau war von ihrem Sitz aufgestanden , sie
strich mit dem Taschentuch über die Stirn . „ Dürfen wir diesem
Doktor wirklich volles Vertrauen schenken ? fragte sie. „ Er könnte
unS um daS Geld betrügen — «

„ Sei ohne Sorgen . «

„ Wir hätten uns lieber einem Notar anvertrauen sollen — «

„ Durften wir von ihm Verschwiegenheit fordern ? Mußten
wir nicht erwarten , daß er diesen immerhin zweifelhaft erscheinen¬
den Auftrag ablehnen würde ? Dan » würde Streicher gewarnt ,
während wir von diesem armen Schlucker alles verlangen und er¬
warten dürfen . Und selbst wenn er unS betrügt , so bleibt usS
immer noch genug , aber er wird eS nicht thu » , weil er das

Zuchthaus fürchten muß . «

„ Das Zuchthaus ! « murmelte sie , während ihr Blick starr in
die Ferne gerichtet war . „ Wären wir nur schon fort von hier !
WaS soll ich machen , wenn Streicher mich an der Abreise ver¬

hindert ? «

„ So schicke zu mir , ich werde Dich von diesem Lump be¬

freien , müßte ich auch , wie damals — «

„ Schweige I«

ES klang wie ein SchreckenSruf , Ferrand fuhr sichtbar zu¬
sammen , im nächsten Moment entwich ein heiseres Hohnlachen
seinen Lippen . „ Ja , wie damals !" sagte er .

Die hagere Frau stand schon an der Thür — auS ihren
grauen , ruhelosen Augen traf ihn ein angstvoller Blick .

„ Wenn ich fortan mit Dir leben soll , so darfst Du niemals
die alten Geschichten wieder erwähnen . Willst Du mir daS

geloben ? «

„ Weshalb nicht ? « erwiderte er achselzuckend . „ Ich finde so

wenig Vergnügen daran , wie Du , aber Deine kindische Angst

theile ich nicht . Also übermorgen Abend kurz vor sieben Uhr auf
dem Bahnhofe — vergiß eS nicht ! «

„ Ich werde kommen ! «

Sie war mit diesen Worten hinausgegangen , ließ den Schleier
über daS Gesicht fallen und schritt durch den dunkle » Korridor

rasch auf die Treppe zu . Den kleinen Doktor , der in der Nähe
der Thür in der dunkelsten Ecke de§ Ganges stand , bemerkte

sie nicht . -

(Fortsetzung folgt .)

„ Morgen Nachmittag . «

„So treffen wir unS übermorgen Mittag wieder hier . Bleib ' >
nur ruhig sitzen und trink den Wein in aller GcmüthSruhe aus .
Leb '

wohl !« >

Dsktor flüchtig streifte ; „ der Makler darf nicht erfahren , wo ich
meinen Wohnsitz habe , er würde mich verfolgen

„Sie werden ihm daS verschweigen , so lange Sie können, «

- ^ ^ - , f« hr Ferrand fort ; „wie gesagt , ich glaube nicht , daß Sie auf
Der Doktor erwiderte den Handdruck und nickte dem Freunde, « ernsten Widerstand stoßen werden , wenn Sie ihm die Zähne zeigen ,

welcher an der Thur sich noch einmal umwandte , lächelnd zu , dann ! Laste » Sie daS Mobiliar sofort versteigern und verkaufen Sie das
füllte er sein GlaS . I HauS so gut wie möglich . Hier Ist eine genaue Liste deS Mo -

„ Ein braver Kerl ! « murmelte er . „ Hat Kopf und Herz I MarS , hier auch eine amtliche Taxe des Hauses nebst allen Er -
auf dem rechten Fleck I Wenn das Mädchen seiner werth ist , soll I läuterungen , die Ihnen beim Verkauf als Richtschnur dienen
er eS haben ; dafür will ich schon sorgen , der alte Kreuzberg ist ! müssen . Die Geldbeträge , die Sie erzielen , senden Sie nach Ein -
ja auch ein Mann von echtem Schrot und Korn , mit dem sich « gang unverzüglich an Madame Reinhard , llebrigens werde ich
ein vernünftiges Wort reden läßt . Aber zuvor muß ich die an - I >,gx unserer Abreise noch einmal mit Ihnen berathen , ich habe
deren Geschichten auS dem Kopfe haben ! Ist es klug gethan , Ihnen wahrscheinlich einige Forderungen zu übertragen , die Sie
wenn ich dem Makler die Pläne der Wittwe Reinhard verrathe ? « auf gerichtlichem Wege für mich einziehen sollen . «
Hm , eS kann alles dadurch verdorben werden ; es ist möglich , daß » Wann darf ich wieder vorsprechen ? « fragte der Doktor ruhig ,
ich gerade durch diesen Verrath die drei Halunken zwinge ^ sich j während die Wittwe die Vollmacht Unterzeichnete .
fester mit einander zu verbünden , da ja die Entlarvung deS Eine »
auch die des Anderen bedingt . Aber ich glaube eS nicht . «

Er stützte das Haupt auf den Arm und blickte lange den
Rauchwölkchen seiner Zigarre nach , die zur Zimmerdecke in phan
tastischen Verschlingungen emporstiegcn .

„ Hm , ich kann vor übermorgen nicht reisen, « erwiderte
Ferrand ärgerlich , „ ich muß vorher noch einige Geschäfte erledigen .
Mir ist das sehr fatal , aber eS läßt sich nicht anders machen .
Kommen Sie übermorgen in der Mittagstunde hierher ; eS bleibt
vielleicht noch manches zu besprechen , woran wir in diesem Augen -

„ Nein , ich glaube es nicht !« wiederholte er nach einer ge- blick nicht denken . Also Verschwiegenheit vor allen Dingen , Herr
raumen Weile . „ Ich baue aus die Leidenschaften . Pierre Ferrand ! Doktor !«
und der Makler sind zwei grundverschiedene Naturen , sie stimmen ! Ein herablassender und zugleich befehlender Handwink ver -
nur in Ihrer Habsucht überein , und gerade diese Uebereinstinm .ung l abschiedete Simon Riese . Er schob daS Dokument in seine Brust¬
ist eine Schranke , die ein Bündniß nicht gestattet . Die Wuth « lasche , verbeugte sich tief vor der Dame und ging hinaus ,
über die Pläne der Frau Reinhard wird den Makler

, zu Thor -
„ Die Würfel sind nun gefallen . Bertha .

« sagte Ferrand ,
Helten verleiten , d e ihnen allen verderblich werden muffen , das « ^ ^ ^ er die unterbrochene Wanderung durch das Zimmer
Nähere erfahre ich durch Knickeburg , dann aber Ist eS Zeit , mitl ^ ^ r aufnahm , „ übermorgen Abend reisen wir ab . Nimm
dem Staatsanwalt ein ernstes Wort zu reden . « I weiter nichts mit , als Deine Papiere . Deine Garderobe kann der

Er trank langsam die Flasche auS . Die Stunde , die Ferrand ! Doktor uns nachschicken . «
ihm bestimmt hatte , war jetzt nahe . Er verließ die Schenke und ! „ Wenn wir nur erst fort wären !« seufzte sie .
trat den Weg zum Hause deS Bäckermeisters an . Im Hausflur !

„ Pah , Du findest Dich kurz vor siebe » Uhr auf dem Bahn¬
begegnete er seinem „ blonden Engel « . Die Purpurgluth , die beiihos ein , eine Viertelstunde später fährt der Zug ab , und der
seinem Anblick die Wangen RöSchenS übergoß , erfüllte seine Seele « Makler erfährt vielleicht erst am nächsten Tage , daß wir fort find ,
mit Wonne . Sie bot ihm die Hand und lud ihn ein , in die ! Er wird allerdings wüthen , aber doch heimlich froh sein , wenn er
Wohnstube zu treten ; mit schwerem Herzen mußte er diese Ein - 1 uns loS ist . «

ladung ablehnen . ,
I „ Weshalb ? « fragte sie . „ Sein Gewissen kann ruhig sein ,

„ Zuerst daS Geschäft und dann daS Vergnügen, " sagte er » und sollte die alte Geschichte » och einmal zum Austrag kommen ,
leise ; „ heute ist eS mir ganz unmöglich , mit Ihnen ein Stündchen Iso ruht auf ihm der geringste Theil der Schuld . «

zu verplaudern , aber ich komme bald , und daun will ich nur Ihnen « „ Der Hehler ist so strafbar wie der Stehler , Bertha
mich widmen . « « UebrigenS denke ich nicht an diese Möglichkeit ; über die alten

Röschen warf schmollend die Lippen auf . » Geschichten ist längst GraS gewachsen , und Streicher wäre der

« WaS haben Sie nur mit dem Herr » da oben zu verhandeln ? " « Letzte , von dem wir Enthüllungen zu fürchten hätten . Mager
fragte sie . » wüthen und toben , seine Wuth ist ohnmächtig ; prozesstren kann

„ Amtsgeheimnisse !« flüsterte er . „ Ein Advokat darf nichts « er nicht , und fällt eS ihm ein , unS zu verfolgen , so mag er sich
ausplaudern I« I vor mir in Acht nehmen . «

„ Amtsgeheimnisse ? Vorhin ist eine verschleierte Dame Hin - I „ Um deS gütigen Heilands willen , sprich solche Worte nicht ,
aufgegangen — « » Peter !« rief die Wittwe entsetzt . „Sie wecken furchtbare Er¬

sann werde ich schon erwartet . « linnerungen in mir , die mich noch wahnsinnig machen werden . «

Deutsche - Reich .
Berlin , 18 . Mai . Rudolf v . Bennigsens politisches Wirken

bildet den Gegenstand einer Schrift , die der Geschäftsführer der

narionalliberalen Partei der Provinz Hannover , Adolf Kiepert ,

anläßlich der bevorstehenden Feier des 70 . Geburtstages des Herrn
Dr . v . Bennigsen verfaßt hat . — ( Zum 70 . Geburtstage Rudolf
v . Bennigsens . Rückblick auf daS Leben eines Parlamentariers
von Rudolf Kiepert . Geschäftsführer der nationalliberalen Partei
der Provinz Hannover . Mit einem Brustbilds . Verlag von Karl

Meyer (Gustav Prior ) in Hannover . 144 S . Preis 1,25 Mk .)
— Bennigsens Leben war von seinen ersten Mannesjahren an

dem Dienste des Vaterlandes geweiht , den Ideen , die in der Grün¬

dung des Deutschen Reiches ihrer Verwirklichung entgegengeführt
wurden . Und so ist die Geschichte seines Lebens unzertrennlich
von der Geschichte seiner Zeit , denn überall , wo er wirkend ein -

griff , war eS ihm beschieden , im Mittelpunkte , unter den Ersten

zu stehen . Seine öffentliche politische Thätigkeit nahm im Jahre
1855 ihren Anfang , wo der Ober - GerichtSaffesfor v . Bennigsen
im Wahlkreise Aurich in die Zweite Kammer des Königreichs

Hannover gewählt wurde . Die Regierung verweigerte ihm die

Erlaubniß zum Eintritt in die Kammer und Bennigsen nahm des¬

halb 1866 seinen Abschied auS dem Staatsdienste . ES iß dieser

erste Akt seines Lebens in hohem Grade charakteristisch für de»

Ernst , mit dem Bennigsen seine politische Aufgabe erfaßte ; trotz
eines von jeder Prinzipienreiterei freie » , auf das jedeSmal praktisch

Erreichbare gerichteten Sinnes Unbeugsamkeit der Auffassung , wo

es gilt , die höchsten Grundsätze zu vertheidigen , die unzertrennlich
rnd von dem einen großen Ziele , das er sich gesteckt, der Einheit

und Macht des deutschen Vaterlandes auf einheitlicher Basis . Wie

Bennigsen in den Jahren schwerer Kämpse zu hannoverscher Zeit

in der Gründung des Nationalvereins den Gedanken , die mit ihm
die besten deS Volkes beseelten , thatkräftigen Ausdruck gab , so

war auch bei der Errichtung des Norddeutschen Bundes , deS

Deutschen Reiches und dem Ausbau desselben seine Mitwirkung
von entscheidender Bedeutung . Stets die großen Ziele fest inS

Auge fassend , erhaben über die kleinen Gegensätze deS TageS ,

ausgerüstet mit reichem Wissen , überzeugender Redegabe und ge¬

stützt auf ein überragendes Ansehen bei Freund Gegner , war er

gerade in kritischen Augenblicken , in verwirrten Situationen oft

berufe » , helfend einzugreifen , daS rechte Wort und den rechte »

Weg zn finden , ohne sich durch Aussichten auf persönliche Erfolge ,
wie 1877 bei der Aufforderung , in die Regierung einzutreten , den

Blick trüben zu lassen für die Realität der Lage . Dieses reiche

Leben eines der hervorragendsten Parlamentarier , Parteiführer

und Politiker in großen Zügen auf dem Hintergunde der Zeit¬

geschichte uns vorgeführt zu haben , ist ein Verdienst des Verfassers ,

für das ihm auch über die Kreise der Partei hinaus Dank ge¬

bührt . Mit dem Berständniß für de « Gang der Politischen Dinge ,

kür den Charakter und das Streben de8 ManneA , dem Heine Schrift

gewidmet ist, verbindet der Verfasser die Fähigkeit , seine Dar¬

stellung in eine edle Form zu gießen , und wir glauben deshalb ,

daß die Kiepertsche Schrift unter der Fülle von Gaben und Hul¬

digungen , die da § Jubelfest Rudolf v . Bennigsens zeitigen durfte ,

einen ehrenvollen Platz einnehmen wird . Wir wünschten diesem

Rückblick auf das Leben dieses Parlamentariers auch im politischen

Interesse , im Interesse der Belebung des nationalen Sinnes eine

recht weite Verbreitung .
Berlin , 17 . Mai . AuS der Anweisung zum Kommunal¬

abgabengesetz werden weitere Mitthellungen gemacht , die indeß

größtentheils auf Umschreibungen einzelner Bestimmungen des Ge¬

setzes hinauslaufen . Betreffs der Gebühren für die Schlachthaus¬

benutzung , für welche der zulässige Höchstbetrag in dem Kommunal¬

abgabengesetz erheblich höher als in dem Gesetze vom 18 . März
1868 angesetzt ist , wird , obwohl den Gemeinden nicht die Pflicht ,
sondern nur die Ermächtigung beigelegt ist , die höheren Sätze zu
erheben , die Zweckmäßigkeit der höheren Bemessung sowohl im



Interesse der Beseitigung der zahlreichen Differenzen mit den
Schlachtern über die Höhe der Gebühren , wie im finanziellen
Interesse der Gemeinden besonders betont .

Die neueste Nummer deS „ D. Col .-Bl . " enthält folgende
Personalnachrichten aus den deutschen Schutzgebieten: Dem früheren
Bauinspektor deS kaiserlichen Gouvernements von Kamerun , Schran,
ist die Stelle eines technischen Hilfsarbeiters in dem Sekretariat
des Auswärtigen Amts übertragen worden. Deutsch -Ostafrika :
Der Gouvernementssckretär Bock, der Kapitän Prager und der
Materialienverwalter Zimmermann haben im April einen vier¬
monatlichen Urlaub nach Deutschland angetreten. Desgleichen von
der kaiserl . Schutztruppe der Kompagnieführer Leue, Lieutenant
Freiherr v . Schrenk und der Feldwebel Hartmann. Der Zahl¬
meisteraspirant Alten von der ostafrikanischen Schutztruppe ist am
24 . v. Mts . verstorben. — Kamerun : Zur Vertretung des dem¬
nächst aus Urlaub gehenden AmtSdienerS Roßdam in Kribi ist der
ZolldootSmann ThomS aus Hamburg angenommen worden . Er
hat am 11 - d. MtS . die Ausreise angetreten . — Togo : Für die
Zollverwaltung in Togo ist der Zollassistent 1 . Klasse Gropp auS
Hamburg angenommen. Er hat am 11 . d . Mts . die Ausreise
angetreten . Amtlicher Meldung zufolge Ist Ende v. M. der Polizei¬
meister Julius v . PiotrowSki in Klein-Popo infolge eines Gehirn -
schlageS verstorben, v . PiotrowSki , geboren am 22 . Dezbr . 1857
zu Schwarzwald bei Pr . Stargard , war vor seinem Eintritt in
den Colonialdienst Feldwebel im Kaiser Franz-Garde -Grenadier-
Re gtment und ist seit Juni 1886 in Togo in verschiedenen
Stellungen , hauptsächlich als Führer der von ihm au§ Einge¬
borenen gebildeten Polizektruppe thätig gewesen . Der von der
Firma F . H . Schmidt zu Altona zum Zwecke deS Baues deS
Nachtigal-KrankenhauseS entsandte Bauführer Poehlse» ist nebst
den ersten Bautheileu auf dem Dampfer „Gleichen Bohlen " am
31 . März rc . in Klein-Popo angelangt . — Südwestafrika : Die
Verwaltung der Ortspoltzei von Groß-Windhoek ist dem Premier¬
lieutenant von Heydebreck übertragen worden . Der bisher bei
der kaiserlichen Landeshauptmannschaft in Deutsch -Südwestafrika
thätige Assessor Köhler, welcher einen längeren Urlaub angetreten
hat, hat sich am 24. April in Durban aus dem Dampfer der
deutschen Ostafrikalinie nach Europa eingeschifft . Der der kaiserl .
Landeshauptmannschaft in Deutsch -Südmcst .ssrika zur Beschäftigung
überwiesene Assessor v . Lindequist hat sich am 17 . April auf dem
„ Nautilus" von Capstadt nach seinem Posten begeben.

Ueber die hiesigen Steuerverhältnifse
wird unS von geschätzter Seite geschrieben :

Wilhelmshaven , 18 . Mai. *) In der gestrigen Nummer
Ihres Blattes bringen Sie einen Bericht über eine im Park ab¬
gehaltene Versammlung von Bürgern, die gegen die allzuhohe
Steuer-Einschätzung der Bürger von Wilhelmshaven Front machen
wollen. Ich war leider verhindert , der Versammlurg beizuwohnen,
deshalb gestatten Sie mir vielleicht an dieser Stelle daS Wort zu
einigen Bemerkungen. Ich selbst gehöre auch zu den Bevorzugten ,
bei denen die Daumenschraube etwas sehr scharf angesetzt worden
ist. Ich soll nämlich für das neue Steuerjahr nahezu daS Doppelte
von dem Betrage der vorjährigen Steuer bezahlen, obwohl meine
Einkünfte sich keineswegs verbessert haben. Ich habe nun auS
Ihrem Bericht und auch mündlich von Bekannten erfahren , daß

*) Wir bringen diese Ausführungen zum Abdruck, ohne tu allen Einzel¬
heiten mit dem Herrn Einsender Lbereinzusttmmen . Die Redaktion übernimmt
für den Inhalt keine Berantwortnng.

eS Anderen nicht viel besser ergeht und daß eine Klasfifizirung
von 4—5 Stufen über die Selbsteinschätzung hinaus keineswegs
zu den Seltenheiten zählt . Was nützt unS aber die ganze Selbst¬
einschätzung , wenn wir immer um mehrere Stufen höher besteuert
werden, als unser Einkommen nach unserer in der Selbstein¬
schätzung niedergelegten gewissenhaften Aufstellung beträgt ? Die
Fragen in dem Fragebogen der Selbsteinschätzung sind so präzis
und werden häufig durch nachträgliche Fragen noch so eingehend
gestellt , daß unrichtige Angaben , die übrigens vom Gesetz mit sehr
harten Strafen belegt und wohl schon deshalb ängstlich ver¬
mieden werden, so gut wie ausgeschlossen sein dürften . Wenn
nun der Steuerzahler sein Einkommen nach bestem Wissen meinet¬
halben auf 3600 Mk. angiebt und wird nachher für 4500 Mk.
„ angesehen "

, so ist die Selbsteinschätzung dadurch völlig illusorisch
geworden . Man könnte beinahe auf den Gedanken kommen , als
ob die Mitglieder der Steuer -VeranlagungS -Kommission , soweit
sie nicht in Wilhelmshaven ihren Wohnsitz haben , schiefen Ansichten
von den Verhältnissen unserer Steuerzahlerhuldigen. Die goldenen
Aepfel , die in früheren Jahren den hiesigen Gewerbetreibenden
namentlich zur Zeit deS HafenbaueS manchmal mühelos in den
Schooß fielen , sind jetzt äußerst spärlich geworden, oder richtiger,
sie sind wohl gänzlich verschwunden. Der Vergleich mit Californien ,
der früher von witzig sein wollenden Köpfen manchmal auf die
„ amerikanische " Kolonie HeppenS bezogen wurde , hinkt heute ganz
auffallend . Woraus ziehen denn unsere Mitbürger ihren Erwerb?
Fast ausschließlich aus der Marine, ihre» Schiffen, Instituten usw .
In erster Linie von den Schiffen. Ja daß Gott erbarm ! Von
den Schiffen ! Was haben wir denn von den Schiffen ? Wie viel
Schiffe, die zur Nordseestation, also nach Wilhelmshaven gehören,
find hier , wie viele rüsten hier aus ? Ich will ja gerne die
Stichhaltigkeit der Gründe, welche daS Oberkommando zur fast
ständigen Abhaltung der Uebungen in der Ostsee bewogen haben ,
anerkennen, aber damit wird doch die Thatsache noch nicht auS
der Welt geschafft , daß unS durch diese vom militärischen Stand¬
punkt auS gewiß gerechtfertigte Entziehung der Schiffe, wie der
Geschwader und Flottillen Hunderttausende von Mark verloren
gehen ; denn die Anwesenheit der Flotte im hiesigen Hafen be¬
deutet täglich einen Umsatz von etwa 4000 Mk . bei den Geschäfts¬
leuten . Aber das sind nicht die einzigen Verluste ! Die 4000
Arbeiter , welche die kaiserliche Werst beschäftigt , pflegten früher
ihre Bedürfnisse fast nur in Wilhelmshavener Geschäften zu decken .
Heute ist daS anders. Jnsolge der bequemeren oldenburgischen
Baubestimmungen schießen in den dem die Stadt begrenzenden
Terrain Häuser mit geräumigen Läden wie Pilze auS der Erde .
Der Grund und Boden ist billiger, das Bauen ist billiger , die
Miethen sind billiger , mithin können auch die Maaren billiger
sein . Die natürliche Folge ist ein Aufblühen der an der Peripherie
der Stadt belegenen oldenburgischen und ein Rückgang der
Wilhelmshavener Geschäfte . Also auch hier Verluste ! Ich weiß
nicht , ob der Steuer -VeranlagungS -Kommission diese Verlustquellen
bei Festsetzung des Steuersatzes für unsere Gewerbetreibenden
bekannt gewesen sind. Ich habe aber Grund , daran zu zweifeln,
denn sonst würoe mir die Ueberschätzung einer sehr großen Zahl ,
ich glaube es ist die Mehrzahl, von Steuerzahlern vollkommen
unverständlich erscheinen . Wenn nun zu diesen Verlusten noch
eine neue sehr empfindliche Mehr-Ausgabe , ich meine die stark an¬
geschwollene Schulumlage , kommt , so kann man sich kaum mehr
über die Zunahme der Unzufriedenheit in allen Kreisen wundern .
Die unglückliche Schulumlage hat schon so viel böses Blut gemacht ,

daß man sie vom Standpunkt der Gerechtigkeit und Billigkeit
wohl den Offizieren und Beamten , welche hierher versetzt werden
und welche anderwärts diese Zugabe nicht kennen gelernt haben,
abnehmen sollte. Dann aber müßte die Bürgerschaft den Schaden
tragen und daS kann sie bei der jetzigen finanziellen Lage unter
keinen Umständen. Hier sollte die Regierung helfend einspringen.
Sie hat daS Marine-Etablissement hier angelegt, sie hat ein Inter¬
esse daran, daß Offiziere und Beamte ihren Kindern den erforder¬
lichen Unterricht angedeihen lassen können , sie würde sich also
gewiß nichts vergeben, wenn sie auf die schon vor Jahren von
den städtischen Kollegien für die Uebernahme der Schulen auf den
Etat der Stadt gestellten Bedingungen einginge. Die Stadt hat
schon viele , sehr viele Opfer gebracht, ich erinnere nur an den
Zuschuß zum Gymnasium , zum Ems -Jade-Kanal und jetzt wieder
zur Gewerbe- und Töchterschule, so daß eine weitere Inanspruch¬
nahme gerade für Schulzweck - billigerweise hätte vermieden werden
sollen . An gutem Willen fehlt eS unserer stets opferfreudigen
Bürgerschaft gewiß nicht , aber auch der beste Wille findet seine
Grenze schließlich am Geldbeutel . Die Stadt kann wahrlich nicht
mehr thun , als sie schon gethan hat, möge die Regierung das
Uebrige thun , dann wird die unsympathischehohe Schulumlage bald
aus der Welt verschwinden. AuS der Nichtbeachtung der Selbst¬
einschätzung unserer Mitbürger scheint — um daS nochmals zu
wiederholen — hervorzugehen, daß die bei der Einschätzung mit¬
wirkenden Faktoren über unsere mißlichen ErwerbSverhältniffe
nicht hinreichend unterrichtet sind . ES entzieht sich meiner
Kenntniß , welche Informationen der schließlichen Veranlagung zu
Grunde gelegen haben . Indessen kann ich mich des Gedankens
nicht erwehren , daß vielleicht in der Kommission sich Mitglieder
befinden, welche noch daS alte Wilhelmshaven vor Augen haben,
die hiesigen Verhältnisse nicht nach eigener Anschauung beurtheilen ,
sondern vielleicht nach dem , waS sie von dritter Seite oder aus
den Zeitungen erfahren haben . Wer freilich allsonntäglich die
lange Reihe öffentlicher Tanzvergnügungen und anderer Lustbar¬
keiten oder im Winter die einander bis in die Charwoche hinein
jagenden Maskenbälle angekündigt sieht , könnte leicht zu der
irrigen Meinung kommen , daß in Wilhelmshaven noch immer der
Goldregen in voller Blüthe stehe. Dem ist jedoch nicht so. Wer
sind denn die Besucher der Tanzmusiken ? Hauptsächlich Militär-
Personen, also keine Steuerzahler. Der Erwerb auS diesen Lust¬
barkeiten kommt in erster Linie den Musikern , ebenfalls Militär-
Personen, zu Gute. Die Wirthe haben allerdings auch ihre Ein¬
nahme dabei, aber zunächst wieder die oldenburgischen. Die
preußischen haben für die Tanzmusiken sehr hohe Abgaben zu
zahlen und sind z . Th . geradezu aus dieselben angewiesen, um
überhaupt existiren zu können . Im Uebrigen stocken die Geschäfte
in Wilhelmshaven durchweg. Die in letzter Zeit in erschreckender
Weise zunehmenden Konkurse reden eine beredte Sprache . Kommt
ein Theater, ein bedeutender Künstler , oder auch nur ein CircuS
hierher , so kann er sich nicht halten , weil eS an Besuch fehlt.
Die Bürger verdienen eben so wenig, daß sie ihr Geld sparen und
für die absolut nothwendigen Ausgaben zurückhalten müssen . Ich
bin fest überzeugt , daß , wenn in geeigneter Weise , vielleicht in
einer durchsichtig motioirten Denkschrift , den bei der Steuer-
Veranlagung und Einschätzung mitwirkenden Faktoren , wie auch
den höheren Instanzen ein Bild unserer wirklichen Lage entrollt
würde , eine Wendung zum Besten nicht ausgeschlossen erscheint .

Ein Steuerzahler .

Verkauf .
Die Viehhändler Gebr . B «uk zu

Wittmund lassen am
Mittwoch, den 23. M.,

Nachm. » Uhr anfangend ,
in der Behausung deS Gastwirths
F. Auhagen zu Sedan :

4 Hefte
Arbeitspferde,
ca. 70- 8« Stück grotze

and kleine
Schweine ,

Butjadmger Race,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 18 . Mai 1894.
Geröes,

Auktionator .

Steinzeug , Glassachen, Peitschen,
Handstöcke , Zeugleinen , Bindfaden ,
Tauwaaren , Farbwaaren aller
Art , Pantinen u . Trippen, Feuer¬
anzünder , Schnürbänder, Gummi¬
bälle, Bürstenwaaren , Band, Zwirn,
Nadeln , Zuckersachrn , Bonbons,
CakeS , Erbsen , Bohnen , Sago ,
Rosinen , Corinthen , Nägel , Gar¬
derobenhaken, Forken , Harken rc . rc.

b» MriWMMWk KMmsMMk

Verkauf .
Die zur Konkursmasse des Kaufmanns

und Wirths Gustav F . Jantze «
zu Neuendegehörigen beweglichen Gegen¬
stände alS :

s) Waareuvorräthe,
namentlich:

3 Barrel Petroleum, 2 Fässer
Syrup, »/, Oxhoft Genever, 1 Faß
Mosel , 1 Faß Rheinwein , 1 Faß
Roth, 1 Faß Ultramarin, 1*/,
Barrel Schmierseife, 2 Fässer Senf,
2 Oxhoft Essig , 1 Faß Bittern,
2 Fässer Thran , 1 Faß mit Rum ,
1 Faß mit Liqueur , 5 Sack Soda,
1 Sack gebr. Rocken , 1 Sack
Graupen, ir/, Sack Mehl , 1 Sack
gem . Zucker , 1 Sack Pseffer ,
r/, Sack Reis, 7t/r Sack Plätt¬
kohlen , 1 Sack Salz , 3 Kisten
Margarine, 1 Kiste .Schießpulver ,
ca . 10 Mille Cigarren , 8 Kisten
Würfelzucker, 1 Kiste Thee , 5 Körbe
Candis, ca. 1000 Schiefertafeln,
ca . 2000 Schreibhefte, eine große
Parthie Tüten (ohne Firma) und
Packpapier, Seifenpulver , Zünd¬
hölzer , Cichorien , Kaffeemehl ,
Kerzen , Stärke, Kernseife , Toiletten -
seise , Ptasava - und Haidbesen,
Tabak , ca . 200 Fl . versch . Getränke,
einen großen Posten emaill. Ge¬
schirr , a!S Ringtöpft , Waschkessel,
Waschbecken rc . , weißes und grobes

zm WWckick :
1 vollständ. Ladeneinrichtung für
Colonialwaaren , 1 Bierapparat
mit Zubehör , 1 Decimalwaage,
2Tafelwaagen,1Petroleumapparat,
1 Thranktste mit Inhalt , 2 Laden¬
fässer , 1 Leckbrett , 1 Hängeschrank,
3 Schankasten, 1 Spiel Kegel mit
5 Kugeln, 2 eiserne Gartentische,
30 Gartenstühle usw .

v) Mobilien :
2 Glasschränke, 1 Schenlschrauk,
2 Kleiderschränke , Kommoden,
Tische , Rohr- , Rüschen- u . Klapp-
stühle , Sophas , Bücherborten ,
5 vollständige Betten , Spiegel,
1 Nähmaschine,Theebretter , Messer,
Gabeln , Löffel , Teller , Tasse, ,
Gläser , Schildereien , 1 Thermo¬
meter , 1 Alkoholsmeter , Kohlen¬
kasten, Ofenschirme, Bettstellen und
viele andere Sachen ;

auch : 57 alte Silbermünzen , 1 Kasten
mit Kupfermünze» , 1 filb . Auf-
gebelöffel , 10 silb . Eßlöffel , 5 filb
Kinderlöffel, 1 silb . Zuckerzange ,
1 silb . Punschlöffel, 6 filb- Thee-
löffel , 1 gold . Uhrkette, 1 silb .
Theefieb ;

endlich : 1 Blockhaus - Conversations -
lexiko» und 30 Bücher versch.
Inhalts

sollen am
Donnerstag , den 24. d . M .,
und an den folgenden Tagen , jedesmal
Nachmittags 1 Uhr anfangend ,
in und beim Hause des Cridars mit
Zahlungsfrist öffentlich meistbietend ver¬
kauft werden.

Neuende, 16 . Mai 1894.

H . Gevöes,
Auktionator .

Miethfrei
zum 1 . Oktober d . IS . die bis dahin
von Herrn Baurath Wetßpsennig
bewohnte Etage .

G. Gehvels,
Roonstraße 95 .

Im Hause Victoriastraße Nr . 5 sind

M .
sofort miethfrei.

Läoll AwmerwLllll.
Gökerstr. Nr . 9 , 1 Tr.

Wohnungen
prciswerth zu vermietheu . Nähere
Auskunft eilyetlk

L. Sedvslldsvser.
Kronprinzenstraße 10 b , III .

Zu vermischen
zum 1 . Oktbr . Herrschaft ! . WohMMg .

Mittelstraße 4.

Ich suche
auf sofort oder sobald als möglich gegen
durchaus sichere erste Hypothek an-
zulsihen :

Mark 5500,3000,10 12,000 .

Fedderwarden .

Gesucht
jsuuge Mädchen, welche das Schnei
oern gründlich erlernen wollen. Auch
können junge Mädchen sich unentgeltlich
weiter ausbilden .

Geschw. Botz, Ulmenstr . 13.

Gesucht
ein Mädchen Kr die NachmittagSst.

Bant , Marktplatz Nr . 23 , 1 Tr.

TäglicherkeitNtttnclit
M lknm uiiü likMli

zu jeder Tageszeit .
Anmeldungen werden erbeten Roonstr . 3

Reitlehrer.

Ausverdingung
Unterzeichneter beabsichtigt sein am

Tonndeich belegenes Ha «S Nr . 46
adbrechen und durch etn neues ersetzen
zu lassen , wozu Termin zur Ausvcr -
dingung aus
Donnerstag , de« S4 . d. Mts .,

Abends 8 Uhr,
in der Gastwirthschast zum Jadebusen
stattfindet . Zeichnung, Kostenanschlag
und Bedingungen sind an Wochentagen
von Abends 8 Uhr , Sonntag Morgens
vou 9 Uhr in meiner Wohnung Tonn¬
deich 18 einzusehen.

6. lletrler, Vorarbeiter .
Zu vermietheu

zam 1 . August eine herrschaftliche
WohNNNg, bestehend aus 7 Zimmern
und Küche , Speisekammer und allen
erforderlichen Räumlichkeiten, evtl, auch
Stallung für 2 Pferde mit Futterraum
und Burschengelaß, an der Göker- und
Mltoriastraßen-Ecke .

SorrwAw.
Mödl. Wohnungen.
Nachweis ertheilt

W. Wollerman«, Banterstr. 1.

Zu vermtetyen
eine schöne 4 räum . EtagentvohMMg
auf sofort oder später , sowie 2 gul
möbltrte Zimmer an einen Herrn.

Frau Wittwe GlNde,
Ecke Grenz - und Börsenstraße .

Vlslkson prämlirt .

ISllMk
BlMlSs
vnllbvrtroSv» kn

Lslnbvtt ooä 8r » 11
VonÄlbig bei :

s . r . vdrlstlsll».

pro Mille von SO 1« oo Mk.
in nur preiswerthesteu Quali¬
täten.

I»uö« ig ISN88SN.

N
in den neuesten und schönsten Muster»
in größter Auswahl bei

I . II. Tapiren
Königstraste SV.

Jetzt ist die Zeit da , wo Blumenbeete
bepflanzt werden und empfehle:

Asteen , Loevkojen , Balsaminen , Petunien ,
Pflox , Lobelien, Verbenen , Zinnien,

Scabiojen rc. rc.
Für Blattpflanzenbeete : Ricinus, Hanf,
Tabak , Canna , Mais , Aeschyranthes
roth und bunt, Pyrethrum gelb, Cen»

taurea weiß rc. rc.
Fuchsien , Geranium, Heliotrop , Knollen¬

begonien.
Schnellwachsende Schlingpflanzen :

Cobaea u. japan. Hopsen.
Gemüsepflanzen : Tomaten, Sellerie,
Porre , Blumenkohl , Rosenkohl, Kohlrabi,
Roth- und Weißkohl, Würsing , Grün¬
kohl , Kopfsalat rc . rc . , Georginenknollen,
Pflanz -Erbsen und do. Bohnen , wie
alle Sorten Gemüse- u . Blümensamen.

s . LtöMn ,
Kunst- und Handelsgärtuerei ,

Wilhelmshaven,
Ostfriesenstraße 28 und 69 , am Park.

Soeben erfcyten und ist in meiner Buch'
Handlung zu haben :

Anw 70 . Geburtstage

Wolfi>.Keniligjkns.
Rückblick auf daS

Leben eines Parlamentariers
von

Geschäftsführer der nattonalliberalen
Partei der Provinz Hannover .

MW" N. L,»S. "MI

Wilhelmshaven.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Rr . 1S.s
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